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Brief an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  
liebe Freunde des Unternehmens,

das Geschäftsjahr 2023 ist für die plenum Gruppe sehr erfreulich verlaufen. Auf Ba-
sis der kontinuierlichen Investitionen in unsere Beratungsqualität konnten wir unser 
durchschnittliches Umsatzwachstum von nahezu 20% in einem insgesamt eher ver-
haltenen Beratungsmarktumfeld ein weiteres Jahr halten. 
Wir liegen damit deutlich über dem durchschnittlichen Marktwachstum und sehen uns 
in unserer Expansionsstrategie klar bestätigt. Dabei freut es uns besonders, dass wir 
unser Geschäft im vergangenen Jahr rein organisch entwickeln und zugleich unsere 
Marge deutlich steigern konnten. Die Ausgangsbasis zur Umsetzung unserer langfris-
tigen Ziele ist damit besser als je zuvor. 

Rückblick

Im Vergleich zu den Vorjahren ist unser 37. Geschäftsjahr nahezu unspektakulär ver-
laufen. Nach der Akquisition der RFC Professionals Gruppe im Vorjahr haben wir neben 
dem laufenden Projektgeschäft in erster Linie die Organisation auf die kommenden 
Herausforderungen vorbereitet und unsere internen Strukturen im Hinblick auf die 
Strategie 2030 weiterentwickelt. 
Die grundsätzlich belastenden politischen und weltwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen am Rande einer Rezession in Deutschland waren für die Investitionsneigung 
der Wirtschaft und den Beratungsmarkt mit einem leicht unterdurchschnittlichen 
Marktwachstum in Höhe von 7,2% dabei nicht hilfreich. 

Ungeachtet dieser teilweise schwierigen Rahmenbedingungen konnten wir unser Ge-
schäft weiterhin auf die stabilen Megatrends der Digitalen Transformation und den 
anhaltenden regulatorischen Druck stützen. Der massive Transformationsbedarf in un-
seren Kernbranchen zur Nutzung innovativer Technologien, wie z.B. künstlicher Intel-
ligenz (KI), oder zur Abwehr neuer digitaler Bedrohungen (Cyber Resilienz) hat zu einer 
anhaltend hohen Nachfrage nach unserer Expertise und pragmatischer Unterstützung 
in diesen Themenfeldern geführt und uns somit ein robustes Umfeld beschert. In der 
Summe konnten wir unseren Wachstumskurs mit einem Umsatzplus von 19,5% fort-
führen und damit unsere Vorjahresprognose von über 10% deutlich übertreffen.

Klare Positionierung 

Unsere gewachsene Expertise und praktische Projekt-
erfahrung im Bereich IT Management und der Trans-
formation von Organisationstrukturen und technischen 
Datenarchitekturen sowie unsere Erfahrungen in der 
angemessenen Umsetzung regulatorischer Anforderun-
gen und Sicherung der operativen Betriebsfähigkeit sind 
in Kombination mit unserem tiefen Branchenverständnis 
in der Finanz- und Versicherungsbranche sowie in der 
Energiewirtschaft zu einem echten Wettbewerbsvorteil 
im Markt gewachsen.

Die Themencluster Cyber Resilienz und Platform Trans-
formation konnten im vergangenen Jahr damit im be-
sonderen Maße zum Wachstumserfolg der plenum 
Gruppe beitragen. Der Einstieg in das Geschäft mit 
umfassenden IT Plattform bzw. Cloud Transformationen 
(wie z.B. S/4HANA, AWS, Azure) hat sich vor diesem Hin-
tergrund als sinnvolle Erweiterung unseres etablierten 
Beratungsspektrums erwiesen und insbesondere im 
Energiemarkt zu einer deutlichen Verbesserung unserer 
Lösungsfähigkeit beigetragen.  

plenum ist als mittelgroßes Beratungshaus in diesem 
Umfeld ideal positioniert. Wir verfügen heute über eine 
hinreichende Größe, um wesentliche Kompetenzfelder 
zu beherrschen und unsere Mitarbeitenden exzellent 
auf die Herausforderungen unserer Kunden vorzuberei-
ten. Ein gutes Argument sowohl für unser erfolgreiches 
Recruiting als auch für unsere Kunden. 

Unser pragmatischer Beratungsansatz und unsere bo-
denständige Philosophie helfen uns darüber hinaus, mit 
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unseren Kunden als Trusted Advisor auf Augenhöhe zu arbeiten, um die bestmögliche 
Lösung mit angemessenem Aufwand zu realisieren.

Dynamisches Wettbewerbsumfeld 

Gleichwohl sind nicht nur unsere Kundenmärkte, sondern auch der Beratungsmarkt, 
laufenden Veränderungen unterlegen. Die Anforderungen an die technische Ausstat-
tung und zahlreiche regulatorische Rahmenbedingungen erhöhen letztlich auch für die 
Beratungsbranche den ohnehin durch Fachkräftemangel und Inflation zunehmenden 
Kostendruck. Dem Spannungsfeld hoher Kundenerwartungen, steigendender Ansprü-
che der Mitarbeitenden und zunehmender externer Regulatorik werden insbesondere 
kleine Beratungshäuser vielfach nicht mehr gerecht, da diese nur eingeschränkt ska-
lieren und die Kosten nicht in Form höherer Tagessätze an die Kunden weitergeben 
können. 
Dementsprechend steigt der bereits bestehende Konsolidierungsdruck in der Branche 
und wird unserer Erwartung nach vor diesem Hintergrund weiter zunehmen.

plenum sieht sich durch die erlangte Größe, die klare Positionierung und die erarbei-
teten Erfahrungen in dieser Entwicklung komfortabel aufgestellt. Wir werden auch zu-
künftig eine aktive, gestalterische Rolle im Sinne unserer Kunden, Mitarbeitenden und 
nicht zuletzt unserer Aktionäre im Konsolidierungsprozess übernehmen. 
 
Ausblick

Wir sind sehr zuversichtlich, unseren erfolgreichen Wachstumskurs der letzten Jahre 
auch in Zukunft fortzuführen. Die beiden für uns wesentlichen Veränderungstreiber, 

die Digitale Transformation sowie die fortschreitende 
Regulierung, sind stabile Megatrends in unseren Kern-
branchen. Hinzu kommt der demografisch bedingte 
Fachkräftemangel, der die Veränderungsfähigkeit der 
Wirtschaft zunehmend einschränkt. 
Als pragmatischer Gestalter und Umsetzer von Ver-
änderungen an der Schnittstelle von Business und IT 
sehen wir für die plenum Gruppe daher auch im Ge-
schäftsjahr 2024 weiteres Wachstumspotenzial von gut 
10%. In Abhängigkeit von den erforderlichen Wachs-
tumsinvestitionen erwarten wir eine operative Ergeb-
nismarge zwischen 8% und 11%. 

Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst und 
wissen, dass viele Menschen zu unserem Erfolg bei-
getragen haben. Ich danke allen Stakeholdern des 
Unternehmens, den Aktionärinnen und Aktionären, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern genauso wie unse-
ren Kunden und Zulieferern für das Vertrauen und die 
engagierte Zusammenarbeit. 

Wir sind davon überzeugt, auch die vor uns liegenden 
Herausforderungen erfolgreich zu meistern und die 
plenum Gruppe konsequent in Richtung unserer mit-
telfristigen Ziele weiterzuentwickeln. Ich freue mich 
darauf.

Ihr 

Ulf Wohlers
Vorstand der plenum AG

Frankfurt, im Mai 2024
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Das operative Geschäft der plenum Gruppe verteilt sich 
auf sechs Gesellschaften: plenum AG, BLUBERRIES 
GmbH, plenum AG (Schweiz), RFC Professionals GmbH, 
RFC Professionals GmbH (Austria) sowie die RFC Excel-
lence GmbH. 

Die plenum AG ist die zentrale Organisationseinheit der 
plenum Gruppe; sie fungiert als Konzernmutter und Ser-
viceprovider für die Tochtergesellschaften.

Der Vorstand der plenum AG führt die Geschäfte mit Hil-
fe eines operativen Management Boards, dem aktuell 
drei Managing Partner angehören. Die Managing Partner 
verantworten neben ihren Vertriebsaufgaben jeweils de-
finierte Funktionsbereiche der Gesellschaft. RFC wird als 
integraler Bestandteil der plenum Gruppe geführt.

Zusammengefasster  
Lagebericht  
der plenum AG  
für das Geschäftsjahr 2023

Vorbemerkung

Der Konzernlagebericht der plenum Gruppe, bestehend aus der plenum AG – als 
Muttergesellschaft des plenum-Konzerns – und ihren konsolidierten Tochtergesell-
schaften, wurde mit dem Lagebericht der plenum AG für das Geschäftsjahr 2023 
zusammengefasst (§ 315 Abs. 5 HGB i.V.m. § 298 Abs. 2 HGB). Die Aufstellung und 
die Prüfung des vorliegenden Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Konzernlageberichts zum 31. Dezember 2023 nach HGB erfolgt auf freiwilliger Basis.

I. �Grundlage der plenum AG und des Konzerns

Die plenum AG ist eine auf die Schnittstelle von Business 
und IT fokussierte Management Beratung. Wir unter-
stützen unsere Kunden bei der Weiterentwicklung und 
Absicherung ihrer Geschäftsmodelle im Hinblick auf die 
Potenziale der Digitalisierung sowie der konsistenten 
Umsetzung regulatorischer Vorgaben. 

Das Geschäftsmodell der plenum Gesellschaften ist im 
Kern auf den Aufbau, die Erhaltung und Vermarktung 
von aktuellem und lösungsrelevantem Know-how in 
definierten Themenfeldern und Branchen ausgerichtet. 
Neben der Durchführung und Begleitung von Verände-
rungsprojekten der Kunden, die nach zeitlichem Einsatz 
oder im Festpreis verrechnet werden, beinhaltet das Mo-
dell auch die Möglichkeit, darüberhinausgehende, nicht 
personengebundene Professional Services und Dienst-
leistungen oder Software anzubieten. Im Mittelpunkt 
steht immer die Befähigung des Kunden selbst.

plenum AG (Schweiz)

RFC Professionals GmbH
(Austria)

RFC Professionals GmbH

RFC Excellence GmbH

100%

plenum Gruppe

100% 100%

BLUBERRIES GmbH

plenum AG

100% 100%
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Internes Steuerungssystem

Die plenum Gruppe verfügt über ein etabliertes internes Steuerungssystem in Form 
eines angemessenen Projekt- und Finanzreportings auf Basis von Microsoft Busi-
ness Central. Wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren sind der Umsatz und das 
Konzern-EBITDA bzw. für die plenum AG und die weiteren Konzerngesellschaften das 
EBITDA. Das Reporting wird inkl. Forecast und weiteren nicht finanziellen Kennzahlen 
monatlich aktualisiert und dem erweiterten Management zur Steuerung zur Verfügung 
gestellt. Im Sinne einer einheitlichen und klaren Steuerung innerhalb der Gruppe wur-
den die Steuerungsgrößen der plenum AG analog umgesetzt.

Darüber hinaus werden sämtliche liquiden Mittel des Konzerns durch das zentrale Cash 
Management der plenum AG verwaltet. Geschäftsverlauf, Lage und Risiken des Mut-
terunternehmens und des Konzerns stimmen weitgehend überein.

Compliance

Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und übergreifen-
der Regeln wird durch eine dezidierte Compliance Ein-
heit überwacht und sichergestellt. In diesem Rahmen 
wurden ein übergreifendes Anweisungswesen auf-
gebaut und Richtlinien erstellt, die verbindlich für alle 
Mitarbeitenden des Unternehmens gelten. Zur Berück-
sichtigung besonderer Themenbereiche (u.a. Informa-
tionssicherheit und Datenschutz) wurden zudem „be-
auftragte“ Personen ernannt und ausgebildet.

Nachhaltigkeitsbericht

Als wachsendes Unternehmen sind wir uns unserer ge-
sellschaftlichen Verantwortung bewusst und kommen 

dieser entsprechend unserer Leistungsfähigkeit nach. 
Nachhaltigkeit ist daher fest in unseren Werten und Leit-
linien verankert. 
Im Geschäftsjahr 2023 hat plenum zum dritten Mal in 
Folge einen Nachhaltigkeitsbericht im Einklang mit dem 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) veröffentlicht, in 
dem unsere Aktivitäten in diesem Feld transparent kom-
muniziert und Veränderungsentwicklungen in Bezug 
auf die plenum Nachhaltigkeitsstrategie nachvollziehbar 
dargestellt werden. Der Nachhaltigkeitsbericht unterlag 
keiner Prüfung oder prüferischen Durchsicht durch den 
Abschlussprüfer der plenum AG.

Der plenum Nachhaltigkeitsbericht wird auf unserer 
Homepage unter 
www.plenum.de/unternehmen/investor-relations/  
zur Verfügung gestellt. 

https://www.plenum.de/ 
unternehmen/investor-relations/
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auf Basis einer anhaltend stabilen Nachfrage trotz gesamtwirt-
schaftlicher Stagnation und einem immer intensivierten Wettbe-
werb um die besten Talente in guter Verfassung und einmal mehr 
deutlich stärker gewachsen als die Gesamtwirtschaft.  

III. Geschäftsentwicklung 2023

Auftragseingang, Umsatzerlöse  
und Auftragsbestand

IN TSD. EURO 2023 2022

Auftragseingang 29.780 25.012

Umsatzerlöse 28.878 24.175

Auftragsbestand 5.534 4.632

Der Auftragseingang ist analog der Umsatzentwicklung um rund 
20% auf fast 30.000 Tsd. Euro gestiegen. Der lediglich um 900 
Tsd. Euro zum Jahresultimo auf 5.500 Tsd. Euro gestiegene Auf-
tragsbestand reflektiert die weiterhin recht kurzfristigen Beauf-
tragungszyklen. Vor dem Hintergrund des breiten Projekt- und 
Kundenportfolios sind wir mit der Auftragssituation sehr zufrieden. 

Regionale Umsatzverteilung

Der Auslandsumsatz ist mit einem Anteil von 3,4% (2,6%) am Ge-
samtumsatz oder 980 Tsd. Euro weiterhin keine signifikante Größe. 
Rund zwei Drittel des Auslandsumsatzes wurde in Österreich er-
bracht. Die verbleibenden Auslandsumsätze sind im europäischen 
Ausland entstanden. Dabei sticht insbesondere ein ggf. langfris-
tigeres Engagement in Großbritannien mit einem Anteil von rund 
20% hervor. Die Entwicklung zeigt, dass die gezielte Ausweitung 
des Auslandsumsatzes bislang kein strategisches Ziel der plenum 
Gruppe war. Auf Basis der bestehenden Ansatzpunkte sehen wir 
jedoch in Österreich, der Schweiz und punktuell im Vereinigten Kö-
nigreich zunehmendes Potenzial für die Zukunft. 

Wirtschaftsbericht

II. Markt- und Branchenentwicklung 

Beratermarkt 

Mit einem Wachstum von 7,2% hat sich der Beratungsmarkt im ver-
gangenen Jahr in einem politisch und wirtschaftlich schwierigen 
Umfeld robust entwickelt. Nach dem außerordentlich dynamischen 
Wachstumsjahr 2022 (15%), ist dies eine bemerkenswert gute Ent-
wicklung. Der Rückfall unter den Zehnjahresdurchschnitt in Höhe von 
8% ist eher dem Basiseffekt geschuldet und als ein Zeichen für eine 
Normalisierung der Nachfrage nach Beratungsleistungen zu sehen.

Ungeachtet der positiven Gesamtmarktentwicklung ist der Be-
ratungsmarkt im Umbruch und die Auswirkungen je nach Unter-
nehmensgröße und Themenschwerpunkt gemäß der jährlichen 
BDU Studie Fact&Figures 2024 sehr unterschiedlich ausgeprägt. 
So haben rund 27% der Beratungsunternehmen in Deutschland 
einen Umsatzrückgang zu verzeichnen, während die rund 175 
Beratungsunternehmen mit einem Umsatz von über 50.000 Tsd. 
Euro ein Wachstum von über 10% realisieren konnten. Das für die 
plenum Gruppe relevante Marktsegment der mittelgroßen Gesell-
schaften liegt mit einem Wachstum von 7,7% leicht über der Ge-
samtmarktentwicklung.

Bezogen auf die Beratungsfelder fallen die Themenschwerpunk-
te Nachhaltigkeit (+18,1%), Digitalstrategie (+16,3%) Changema-
nagement & Transformationsberatung (+15,4%) mit den höchsten 
Wachstumswerten auf.   

Mit Blick auf die Branchen zeigt sich die Energiewirtschaft (+10,8%) 
und die Versicherungsbranche (+10.1%) mit den Topwerten, wäh-
rend Kreditinstitute mit +4,5% Marktwachstum im unteren Mittel-
feld platziert ist. 
Zusammenfassend lässt sich festhalten: Der Beratungsmarkt ist 
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stellerunabhängig und unterstützten gleichermaßen bei S/4HANA 
Transformationen sowie bei der Überführung von Anwendungen 
in Cloudstrukturen (Azure, AWS, etc.). Obgleich wir dieses Feld erst 
seit gut einem Jahr aktiv beackern, werden in diesem dynamischen 
Bereich bereits rund 5% bis 8% unseres Geschäfts mit dynamisch 
wachsender Tendenz erwirtschaftet. 

Das Thema Nachhaltigkeit entwickelt sich ebenfalls erwartungsgemäß 
dynamisch, wenngleich derzeit noch eher strategische Projekte mit 
vergleichsweise kleinerem Volumen zu verzeichnen sind. Die verbind-
liche Umsetzung der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach der Corpo-
rate Sutainability Reporting Directive wird für eine Vielzahl von Unter-
nehmen 2025 geltendes Recht. Der akute Umsetzungsdruck nimmt 
daher zurzeit branchenübergreifend deutlich zu und die größeren Um-
setzungsprojekte sind dementsprechend in naher Zukunft zu erwarten. 

Im Rahmen diverser Strategie-, Konzeptions- und Umsetzungspro-
jekte haben wir in diesem neuen Kompetenzfeld zwischenzeitlich 
ein praxiserfahrenes, zertifiziertes Nachhaltigkeitsteam mit soli-
den Best Practice Werkzeugen aufgebaut. plenum kann Kunden in 
Nachhaltigkeitsfragestellungen daher auf den Punkt beraten und 
von der Strategie über die Umsetzung inkl. der umfassenden Repor-
tings bis zur Zertifizierung (u.a. ecovadis, ZNU oder DIN ISO 14.001) 
umfassend und effektiv unterstützen. 

Kompetenzcluster 2023 2022

CIO Advisory 50% 48%

Process Advisory 23% 31%

Übergreifende Themen 12% 12%

Risk & Compliance Advisory 7% 10%

Platform Transformation Advisory 7% 0%

Beratungsschwerpunkte & Projekte 2023

plenum ist seit der Gründung im Jahr 1986 auf Transformationspro-
jekte an der Schnittstelle von Business und IT fokussiert. Wir sehen 
uns als Gestalter der Digitalen Transformation mit ihren fachlichen 
und technischen Implikationen für die Organisation und den Einsatz 
von Informationstechnologie sowie die Erhaltung, der operativen 
Stabilität (Cyber Resilienz) und Nachhaltigkeit (ESG) der Geschäfts-
modelle unserer Kunden. Wir betrachten die Veränderung sowohl aus 
der innovationsgetriebenen, strategischen Perspektive unserer Kun-
den als auch aus regulativer Sicht, unter Einbeziehung der für unsere 
Kernbranchen geltenden Rahmenbedingungen und Regulatorik. 

Vor diesem Hintergrund ist die konkrete Zuordnung unserer Projekte 
auf definierte Themencluster vielfach nicht exakt abgrenzbar. Unter 
dieser Maßgabe erbringen wir knapp die Hälfte unserer 210 Projekte 
im Bereich der CIO Advisory, in dem wir die IT organisationsbezoge-
nen Kompetenzen bündeln. Neben den klassischen IT Management 
Themen von der IT Strategie bis zur Umsetzung von IT Regulatorik 
(u.a. BAIT, VAIT, ISMS), ist hier insbesondere der Bereich Cyber Re-
silienz zu nennen, der im Lichte neuer Bedrohungsszenarien aktuell 
deutlich an Relevanz gewinnt. 

Daneben werden wir vielfach aufgrund unserer Branchenexpertise 
mit der Umsetzung fachlicher Veränderungen in Prozessen oder 
konkreter regulatorischen Anforderungen beauftragt, die regelmä-
ßig weitgehende technische Implikationen mit sich bringen. Auch 
hier sind neue digitale Technologien, wie insbesondere Künstliche 
Intelligenz Anwendungen und Services sowie Automatisierungen 
regelmäßig Auslöser für die Veränderung oder ein Werkzeug zur Um-
setzung der Veränderung. 

In diesen Sektor fallen die Aktivitäten unseres Platform Transforma-
tion Advisory Teams. In diesem Kompetenzfeld kümmern wir uns 
aktiv um die Transformation technischer Plattformen wie z.B. SAP 
Anwendungen oder gewachsener Legacy Systemlandschaften in 
moderne, skalierbare Umgebungen. Hierbei agieren wir immer her-

Umsatzverteilung nach Branchen 

plenum erwirtschaftet rund 94% der Gesamtleistung in den drei 
Fokusbranchen Finanzinstitute, Versicherungen und in der Ener-
giewirtschaft, inkl. der Mobilitätsbranche. Dabei konnte die Ener-
giewirtschaft absolut (+66%) sowie auch relativ im Verhältnis zum 
Gesamtumsatz (+40%) in einem durch die Energiewende positiv 
beeinflussten Umfeld deutlich hinzugewinnen. 

Der Anteil des Geschäfts mit Finanzinstituten ist mit 46% wie-
der auf den Stand von 2021 zurückgegangen, während der Ver-
sicherungsbereich mit einem stabilen Umsatz das Niveau halten 
konnte. 

Die Umsätze außerhalb der Kernbranchen steigen insbesondere 
im Kontext von Nachhaltigkeits- und Cyber Resilienz Fragestellun-
gen deutlich an. 

Die Umsatzverschiebungen zwischen den Branchenschwerpunk-
ten sind für uns ein positiver Indikator für die interne Zusammen-
arbeit und Resilienz der plenum Organisation in Bezug auf kurzfris-
tige Nachfrageschwankungen. Der wachsende Anteil der Umsätze 
außerhalb unserer Kernbranchen zeigt unsere gewachsene Ex-
cellence in definierten Themenfeldern, mit der wir uns auch über 
unsere bestehenden Netzwerke hinaus als Trusted Advisor erfolg-
reich positionieren können. 

Branchen 2023 2022

Finanzinstitute 46% 57%

Energie & Mobilität 37% 26%

Versicherungen 12% 14%

Sonstige 6% 3%
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Personalaufwand

IN TSD. EURO 2023 2022

Personalaufwand 17.315       15.332      

in % vom Umsatz 60,0% 63,4%

Der Personalaufwand ist in der Berichtsperiode um 13% auf 17.315 Tsd. 
Euro gestiegen. Dabei ist der Anstieg in großen Teilen auf die wach-
sende Belegschaft (ca. 11%) sowie auf den zunehmenden Lohndruck 
im aktuellen Inflationsumfeld zurückzuführen. Darüber hinaus ist die 
variable Vergütung durch den zunehmenden wirtschaftlichen Erfolg 
der Gesellschaft angestiegen. In Relation zum Umsatz ist der Perso-
nalaufwand nach der deutlichen Reduktion im Vorjahr nochmals um 
3,4 Prozentpunkte oder 5,4% gesunken. Dies reflektiert zum einen der 
relativ zum Umsatz gestiegene Anteil der externen Mitarbeitenden 
(Materialkosten) sowie zum anderen ein übergreifend stabiles Perso-
nalkostenniveau im Verhältnis zu den realisierten Tagessätzen. 

Abschreibungen

IN TSD. EURO 2023 2022

Abschreibungen 1.657 848

in % vom Umsatz 5,7% 3,5%

Die Abschreibungen sind deutlich um TEUR 809 angestiegen, 
nachdem diese im Vorjahr um die rückwirkende Kaufpreisanpas-
sung der Bluberries GmbH vermindert waren. Die sonstigen Ab-
schreibungen auf Anlagen steigen leicht um 14 Tsd. Euro oder 
16% im Zuge der Aktualisierung der technischen Ausstattung. 
  

schäftsjahr 2023 abgerechnet. Leistungen in einem Wert von rund 
100 Tsd. Euro sind zum Jahresultimo strittig. Zahlungsausfälle wa-
ren nicht zu verzeichnen. 

Sonstige betriebliche Erträge

IN TSD. EURO 2023 2022

Sonstige  
betriebliche Erträge

408 109  

in % vom Umsatz 1,4% 0,5%

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind deutlich auf 408 Tsd. 
Euro gewachsen. Sie resultieren in Teilen aus der Weiterbelas-
tung von Software-Kosten, Versicherungsentschädigungen und 
steuerfreien Betriebseinnahmen. Bezogen auf den gestiegenen 
Gesamtumsatz ist die Veränderung nicht signifikant. 

Materialaufwand

IN TSD. EURO 2023 2022

Materialaufwand 5.093     3.888         

in % vom Umsatz 17,6% 16,1%

Der Materialaufwand ist in Relation zum Umsatz um 1,5 Pro-
zentpunkte bzw. 9,3% gestiegen. In absoluten Werten macht die 
Steigerung des Umsatzes mit externen Partnern rund 1.205 Tsd. 
Euro aus. Der Anstieg zeichnet damit die Umsatzentwicklung von 
rund 19,5% nach. Der Anteil des von externen Mitarbeitenden zur 
Kompetenz- und Kapazitätsergänzung unserer Projekte erbrach-
te Umsatz liegt mit etwas über 20% vom Gesamtumsatz im Ziel-
bereich.  

Die Bereiche Services und Software wurden auch im Geschäfts-
jahr 2023 nicht wesentlich über die bereits bestehenden Man-
date als Informationssicherheitsbeauftragter oder Datenschutz-
beauftragter ausgebaut. Für die Zukunft bleibt der Aufbau von 
wiederkehrenden Umsätzen aus Services und Software u.a. auch 
in Bezug auf den Einsatz von Künstlicher Intelligenz gleichwohl 
ein strategisches Ziel. 

IV. Ertragslage

Umsatz

IN TSD. EURO 2023 2022

Umsatzerlöse 28.878 24.175

Der Umsatz der plenum Gruppe ist im Geschäftsjahr 2023 um 
19,5% auf 28.878 Tsd. Euro angestiegen. Das rein organische 
Wachstum wurde von allen Geschäftsbereichen übergreifend er-
arbeitet. Unsere ehrgeizige Jahresprognose aus dem Geschäfts-
bericht 2022 (+10%) sowie aus dem Emittenten Bericht zum 
Halbjahr in Höhe von 28.000 Tsd. Euro wurde damit übertroffen.
  

Bestandsveränderung Unfertige Leistungen

IN TSD. EURO 2023 2022

Bestandsveränderung  
Unfertige Leistungen

-28 23

in % vom Umsatz -0,1% 0,1 %

Es wurden mit wenigen Ausnahmen aufgrund der laufenden Jah-
resabschlussaktivitäten alle Leistungen periodengerecht im Ge-
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

IN TSD. EURO 2023 2022

Sonstige betriebliche  
Aufwendungen*

3.740 3.078

in % vom Umsatz 13% 12,7%

*inkl. der sonstigen Steuern

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind wie in den Vor-
jahren im Einklang mit dem Geschäftsvolumen um 21% angestie-
gen. Die Reise- und Personalbeschaffungskosten bilden hierbei 
den größten Anteil. Die Betriebskostenquote ist damit weiter 
leicht auf nun 13% gestiegen. 

Finanzergebnis, Steuern 

IN TSD. EURO 2023 2022

Finanzergebnis -69 -3 

Steuern von Einkommen  
und Ertrag

-825 -476 

Das Finanzergebnis ist aufgrund des veränderten Zinsumfeldes 
(49 Tsd. Euro) und höherer Steueraufwände (349 Tsd. Euro), die 
im Wesentlichen aus der Auflösung latenter Steuern auf Verlust-
vorträge (-581 Tsd. Euro) resultieren, in Summe um 356 Tsd. Euro 
geringer als im Vorjahr. 

Konzernergebnis

IN TSD. EURO 2023 2022

EBITDA 3.110 2.008 

EBIT 1.453 1.160  

Konzernergebnis 560 681  

Die zentrale Steuerungsgröße der plenum Gruppe, das operati-
ve Ergebnis (EBITDA), konnte im Jahresverlauf um 55% auf 3.110 
Tsd. Euro gesteigert werden. Es liegt damit oberhalb der Vorjah-
resprognose von 2.500 – 2.800 Tsd. Euro. Die EBITDA Marge ist 
mit 10,7% ebenfalls deutlich über dem Vorjahreswert von 8,3%. 
Das Konzernergebnis sank vor allem aufgrund der gestiegenen 
Abschreibungen und Steuerbelastungen auf 560 Tsd. Euro und 
hat sich damit im Verhältnis zum Vorjahr um -18% verschlechtert. 

V. Vermögens- und Finanzlage

Mittelzufluss

IN TSD. EURO 31.12.2023 31.12.2022

Liquide Mittel 2.559 3.664   

Veränderung der liquiden 
Mittel

-1.105 433

Die Liquiden Mittel sind zum Ende des Berichtszeitraumes um 
1.105 Tsd. Euro auf 2.559 Tsd. Euro (3.664 Tsd. Euro) gesunken. 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit ist mit 2.228 Tsd. 
Euro (2.477 Tsd. Euro) deutlich positiv, aber leicht unter dem Vor-

jahreswert. Daneben sind die Cashflows aus Investitions- und Fi-
nanzierungstätigkeit mit -2.247 Tsd. Euro bzw. -1.082 Tsd. Euro in 
Summe ggü. dem Vorjahr auf -3.329 Tsd. Euro (-2.041 Tsd. Euro) 
gestiegen.

Die Bilanzsumme ist nach Firmenwertabschreibungen und der 
Rückführung der Rückstellungen ggü. dem Vorjahr um 14% auf 
15.455 Tsd. Euro (17.892 Tsd. Euro) zurückgegangen. Der Bilanz-
gewinn steigt um den Jahresüberschuss in Höhe von 560 Tsd. 
Euro und nach Ausschüttung der Dividende für das Geschäfts-
jahr 2022 in Höhe von 339 auf 1.220 Tsd. Euro (999 Tsd. Euro). 

Das Anlagevermögen verringert sich aufgrund der planmäßigen 
Abschreibungen und einmaligen Anpassungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und den Firmenwert um 14%. Das Um-
laufvermögen sinkt, bei im Einklang mit dem Geschäftsvolumen 
steigenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (901 
Tsd. Euro), aufgrund von Steuerzahlungen reduzierten sonstigen 
Vermögensgegenständen und abnehmenden Guthaben bei Kre-
ditinstituten (1.105 Tsd. Euro) um insgesamt 680 Tsd. Euro oder 
7%.

Die Passivseite zeigt ein um gut 5% verbessertes Eigenkapital 
sowie deutlich um 34% auf 3.073 Tsd. Euro (4.676 Tsd. Euro) redu-
zierte Verbindlichkeiten. Den planmäßig um 674 Tsd. Euro redu-
zierten Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten und um 1.097 Tsd. 
Euro verringerten sonstigen Verbindlichkeiten (Steuern) stehen 
leicht gestiegene Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen (155 Tsd. Euro) für externe Ressourcen gegenüber. Die 
Tilgung der zur Finanzierung der Akquisitionen aufgenommenen 
Kredite erfolgt planmäßig. Der Verschuldungsgrad der plenum 
Gruppe sinkt auf 61% (96%) 
Die Rückstellungen sind in Summe um 737 Tsd. Euro zurückge-
gangen. Dabei zeichnet der Rückgang der sonstigen Rückstel-
lungen um 831 Tsd. Euro die Entwicklung der Earn Out Verpflich-
tungen nach, während der Steuerrückstellungen aufgrund der 
Mindestbesteuerung um 106 Tsd. Euro steigen. 
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Vermögenslage der plenum AG 

Die Vermögensstruktur der plenum AG weist zum Bilanzstich-
tag ein Anlagevermögen von 67% (64%) aus. Das Umlaufvermö-
gen ist bei deutlich steigenden Forderungen und einem verrin-
gerten Guthaben bei Kreditinstituten auf 32% der Bilanzsumme 
gesunken. Die Rechnungsabgrenzungsposten und Aktive la-
tente Steuern machen 1,25% der Bilanzsumme aus. 

Auf der Passivseite ist das Eigenkapital in Höhe des Jahres-
überschusses abzüglich der Dividendenausschüttung um 
1.658 Tsd. Euro auf 9.273 Tsd. Euro (7.615 Tsd. Euro) gestiegen. 
Die Eigenkapitalquote beläuft sich bei einer leicht gesunkenen 
Bilanzsumme von 17.185 Tsd. Euro (17.946 Tsd. Euro) damit auf 
54% (42%). Das voll eingezahlte Grundkapital der plenum AG ist 
eingeteilt in 1.697.426 auf den Namen lautende Stammaktien 
ohne Nennbetrag (Stückaktien).

Als Vorstand der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2023 Herr 
Ulf Wohlers bestellt. 

Die plenum AG und ihre Tochtergesellschaften betreiben das 
Geschäft in gemieteten Geschäftsräumen. Des Weiteren ist die 
Betriebs- und Geschäftsausstattung teilweise geleast. Die ange-
mieteten und geleasten Gegenstände können bei der plenum AG 
und ihren Tochtergesellschaften nicht aktiviert werden.

VI. Erläuterungen zur plenum AG

Die plenum AG ist das Mutterunternehmen des plenum Konzerns. 
Die plenum AG hält die 2011 gegründete BLUBERRIES GmbH, die 
seit Mitte 2021 bestehende plenum AG (Schweiz) sowie die 2012 
formierte RFC Professionals GmbH inkl. ihrer Tochterunterneh-
men (RFC Excellence GmbH, Oestrich-Winkel, RFC Professionals 
GmbH (Austria)) zu jeweils 100% als Tochterunternehmen. Der 
Jahresabschluss der plenum AG wird nach den Regeln des deut-
schen Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt.

Ertragslage der plenum AG

Die plenum AG fungiert als Muttergesellschaft der plenum Grup-
pe sowohl als operative Einheit für einen großen Teil des ope-
rativen Geschäfts als auch als gruppeninterne Serviceeinheit. In 
dieser Funktion erbringt die plenum AG die internen Geschäfts-
funktionen für die weiteren Bestandteile der Gruppe. Das Kun-
dengeschäft wird in Abhängigkeit bestehender Rahmenverträge 
über die plenum AG oder eine ihrer Töchter abgebildet, so dass in 
den Geschäftszahlen der AG deutliche Schwankungen entstehen 
können. Die Gruppe wird über die Konzernperspektive geführt. 

Die Geschäftsentwicklung entspricht der Konzernperspektive. 
Der Umsatz ist aufgrund interner Leistungsverrechnungen über-
proportional auf 19.056 Tsd. Euro (15.690 Tsd. Euro) gestiegen. 
Eine gesonderte Jahresprognose für die plenum AG wurde auf-
grund der Konzernabhängigkeiten nicht abgegeben. Das operati-
ve Ergebnis (EBITDA) der plenum AG liegt mit 1.973 Tsd. Euro um 
736 Tsd. Euro deutlich über dem Vorjahreswert. 

Finanzlage der plenum AG

Im Jahresverlauf wurden keine neuen Investitionen in Finanzan-
lagen getätigt. 

Die zur Finanzierung der Akquisitionen aufgenommenen Kredite 
werden planmäßig zurückgeführt. Das ausstehende Kreditvo-
lumen beläuft sich zum Jahresultimo 2023 auf 1.093 Tsd. Euro 
nach 1.758 Tsd. Euro zum Vorjahresultimo. 

Die Liquidität der Gesellschaft war das ganze Jahr über gesichert. 
plenum war stets in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstä-
tigkeit war bezogen auf das Gesamtjahr 2023 positiv. Die liquiden 
Mittel belaufen sich auf 528 Tsd. Euro und sind damit um 1.237 
Tsd. Euro niedriger als im Vorjahr. 
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lichen Blickwinkeln im Sinne einer guten Lösung zusammenzu-
führen. 

Der Anteil an Mitarbeiterinnen liegt zum Jahresultimo 2023 be-
zogen auf alle Mitarbeitenden der plenum Gruppe bei 44% und 
damit deutlich über dem Branchendurchschnitt von 36%. Gleich-
wohl ist der Anteil der Mitarbeiterinnen nur ein Aspekt der Diver-
sität bei plenum. Allein die Altersspanne von der jüngsten Mit-
arbeiterin bis zum ältesten Mitarbeiter von über 40 Lebensjahren 
macht deutlich, dass wir eine Vielzahl unterschiedlicher Erfah-
rungs- und Ausbildungshintergründe, Lebensmodelle und Her-
künfte in unserer Unternehmenskultur positiv vereinen.  

Der Altersdurchschnitt der Mitarbeiter liegt mit rund 40 Jahren 
(40 Jahre) im Zielbereich und entspricht der Positionierung und 
dem Anspruch des Unternehmens, die Kunden mit einem guten 
Mix aus kreativen und erfahrenen Beraterinnen und Beratern auf 
den Veränderungsprojekten zu unterstützen. 

VIII. Nachhaltigkeit

Nicht nur bei unseren Kunden spielt das Thema Nachhaltigkeit 
eine zunehmend bedeutende Rolle. Das Management der plenum 
AG ist sich der sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung 
des Unternehmens bewusst und steuert die langfristige Ausrich-
tung genauso wie das operative Geschäft in diesem Bewusst-
sein. 

In diesem Geiste hat die plenum Gruppe im Jahr 2023 eine Nach-
haltigkeitsstrategie erarbeitet. In den Bereichen Umwelt, Soziales 
und verantwortungsvolle Unternehmensführung wurden strate-
gische Nachhaltigkeitsziele mit den Schwerpunkten CO2-Foot-
print, Nachhaltigkeit des Beratungsproduktes und die Diversi-
tät der Mitarbeitenden entwickelt, nach denen die Organisation 
strukturiert gesteuert wird. Seit nunmehr drei Jahren veröffent-
licht die plenum Gruppe einen Nachhaltigkeitsbericht nach dem 
DNK Standard (Deutscher Nachhaltigkeits Kodex).

VII. Mitarbeitende 

Aus- und Weiterbildung 

Die Qualifikation unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor für die plenum Gruppe. Vor diesem 
Hintergrund haben wir über die letzten Jahre mit der „plenum 
School“ ein Weiterbildungsprogramm etabliert, welches von allen 
Professionals durchlaufen wird. Das Programm zielt neben fach-
lichen Inhalten insbesondere auf beraterische Fähigkeiten (Soft 
Skills) ab. Innovative eLearning-Angebote runden das Angebot 
für die Mitarbeitenden ab, um den individuellen Weiterbildungs-
anforderungen flexibel gerecht zu werden.

Entwicklung der Belegschaft 

Die plenum Gruppe hat zum Jahresultimo 2023 163 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Die durchschnittliche Anzahl 
der Beschäftigten hat sich damit im Betrachtungszeitraum um 
rund 9% von 137 auf 149 Mitarbeitende erhöht. 

Die Fluktuation ist mit leicht über 15% (17%) weiter rückläufig und 
auf einem branchenüblichen Niveau. Die intensiven Bemühun-
gen der Personalentwicklung sowie der Ausbau des Recruiting 
haben diesen kritischen Erfolgsfaktor für das plenum Geschäfts-
modell in den vergangenen Jahren nachhaltig verbessert. 

Darüber hinaus hat das hybride Arbeiten in einem unserer attrak-
tiven Standorte, beim Kunden oder im Homeoffice, die verringerte 
Reisetätigkeit sowie unsere flexiblen Arbeitszeitmodelle und eine 
Vielzahl von Benefits unsere Unternehmenskultur und die Attrak-
tivität der plenum Gruppe als Arbeitgeber gestärkt. Gleichwohl 
bleibt die langfristige Bindung der Mitarbeitenden im „war for ta-
lents“, d.h. in Zeiten sind intensive Abwerbungsversuche in der 
Branche eine unserer großen Herausforderungen.  

Diversität

Diversität ist ein wichtiges Element unserer Unternehmenskul-
tur. Neben dem Grundsatz der allgemeinen Chancengleichheit 
ist dies ein wichtiger Faktor für die erfolgreiche Zusammenarbeit 
und kreative Lösungsfindung auf unseren Kundenprojekten. Di-
versität bedeutet für plenum aktiv Meinungen aus unterschied-
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Im Einzelnen werden folgende Finanzrisiken gesteuert:

Preisänderungsrisiken bzw. Zinsänderungsrisiken resultieren da-
raus, dass sich der Wert eines Finanzinstruments wegen höherer 
oder niedrigerer Marktzinssätze oder Wechselkurse ändert. Das 
Darlehen zur teilweisen Finanzierung der RFC Akquisition wur-
de in Abwägung der Materialität der Risiken aufgrund der kurz-
fristigen Tilgung nicht gegen Zinsänderungsrisiken abgesichert. 
Die Zinsrisiken aus Pensionsrückstellungen wurden durch eine 
teilweise Überführung in einen kapitalgedeckten Pensionsfonds 
adressiert.  

Ausfallrisiken ergeben sich, wenn der Vertragspartner bei einem 
Geschäft seinen Verpflichtungen gar nicht oder nicht fristgerecht 
nachkommt und dadurch finanzielle Verluste verursacht. Bereits 
identifizierten Ausfallrisiken wurde durch Wertberichtigungen 
Rechnung getragen. Insgesamt kann das Risiko aufgrund einer 
regelmäßigen Risikovorsorge sowie der Kundenstruktur als be-
grenzt angesehen werden.

Liquiditätsrisiken können entstehen, wenn die Gruppe nicht in 
der Lage sein sollte, die notwendigen Finanzmittel vorzuhalten 
oder zu beschaffen, um Verpflichtungen einzuhalten, die sich im 
Zusammenhang mit Finanzinstrumenten oder laufenden Zah-
lungsverpflichtungen ergeben. Der Fortbestand des Konzerns ist 
aufgrund der aktuellen ausreichenden finanziellen Ausstattung 
nicht gefährdet.

Die plenum Gruppe unterliegt keinen erheblichen Zahlungs-
stromschwankungen, die sich beispielsweise aus einer deut-
lichen Saisonabhängigkeit des Geschäfts ergeben würden. Als 
weitgehend nur im Euroraum operierendes Unternehmen ist 
die Gruppe den Auswirkungen von Währungsschwankungen nur 
bedingt ausgesetzt, da sie in der Regel sowohl in Euro einkauft 
als auch fakturiert. Änderungen des zukünftigen Zinsniveaus 
können bei variabel verzinslichen Vermögensgegenständen 
und Schulden Schwankungen der Zahlungsströme hervorrufen. 
Dieses Risiko wird bei Bedarf durch den Einsatz von Zinsswaps 

IX. Risiko- und Chancenbericht 

Risikomanagementsystem

Zur Steuerung und Vermeidung negativer Auswirkungen von 
Risiken hat plenum ein angemessenes Planungs- und Steue-
rungssystem aufgesetzt. Das operative Risikocontrolling wird 
vom Vorstand wahrgenommen und innerhalb der jährlichen Stra-
tegie- und Planungsrunden weiterentwickelt und laufend an die 

aktuellen Erfordernisse angepasst. Der Aufsichtsrat sowie die er-
weiterte Führung sind in die Berichtsprozesse eingebunden.

Marktrisiken

Die plenum Gruppe ist bei ihren Aktivitäten typischen Geschäfts-
risiken, wie beispielsweise Nachfragerückgängen, Preisdruck und 
Forderungsausfallrisiken, ausgesetzt. Forderungsausfälle wur-
den in den vergangenen Jahren nicht verzeichnet. Wiederkeh-
rende punktuelle oder temporäre Nachfragerückgänge spiegeln 
sich automatisch in der Auslastung der Consultants wider. Die 
plenum Gruppe versucht, diese Risiken durch flexible Arbeitszeit- 
und Lohnmodelle zu begrenzen.

Das Kundenportfolio ist zur Vermeidung eventueller Klumpenrisi-
ken gut diversifiziert. Der Umsatzanteil der zehn größten Kunden 
liegt mit rund 46% auf einem angemessenen Niveau. Kein Kunde 
hat mehr als 10% des Umsatzvolumens auf sich vereint. 

Wesentliche Werkverträge wurden im Geschäftsjahr 2023 nicht 
abgeschlossen. Die plenum Gruppe begegnet den Risiken aus 
Kunden- und Lieferantenverträgen durch die aktive Gestaltung 
der Verträge, ein qualifiziertes Projektmanagement und ein de-
tailliertes Projektcontrolling.

Verwendung von Finanzinstrumenten  
und deren Risiken

Der Einsatz von Finanzinstrumenten erfolgt im Rahmen des Ri-
sikomanagementsystems durch interne Richtlinien, die grundge-
schäftsorientierte Limite festlegen, Genehmigungsverfahren de-
finieren, den Abschluss derivativer Instrumente zu spekulativen 
Zwecken ausschließen, Kreditrisiken minimieren und das interne 
Meldewesen sowie die Funktionstrennung regeln. Sicherungsge-
schäfte werden ausschließlich über die zentrale Finanzabteilung 
des Konzerns zur Absicherung von Marktzins- oder Wechselkurs-
änderungen abgeschlossen. 
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gefangen werden kann. Und nicht zuletzt nimmt der politische 
Druck zur Veränderung der Wirtschaft angesichts des anhalten-
den Klimawandels durch eine zunehmende Regulierung stetig zu. 

In dieser dynamischen Umgebung sind effiziente und modern 
strukturierte Organisationen die entscheidenden Erfolgsfaktoren. 
Produktions- und Supportprozesse müssen nahtlos integriert 
und eng mit unterstützender IT verzahnt sein. Unternehmens-
übergreifende Partnerschaften sind zuverlässig zu steuern, um 
trotz hoher Veränderungsintensität Skaleneffekte durch Spezia-
lisierung innerhalb funktionierender Lieferketten zu realisieren. 
Zudem ist eine angemessene Sicherheits-Governance unerläss-
lich, um Geschäftsmodelle gegen externe Bedrohungen effektiv 
zu schützen. 
Der Transformationsbedarf ist enorm und in der Kombination der 
Einflussfaktoren für jedes Unternehmen eine große, komplexe 
Herausforderung, die vielfach die eigenen Möglichkeiten in Ka-
pazität und Kompetenz übersteigt. In diesen Fällen sind damit 
die Einbeziehung externer Unterstützung oder die Fremdvergabe 
bzw. Auslagerung der betroffenen Funktionen die verbleibenden 
Optionen.

Veränderung ist das Geschäft der Beratungsbranche. Die aktuelle 
Phase eines sehr hohen wirtschaftlichen und politischen Trans-
formationsdrucks ist damit für die Consultingindustrie eine große 
Chance in Form einer stabil hohen Projektnachfrage. Mit ihren 
ausgeprägten Kompetenzen und Fähigkeiten bieten sich für die 
Beratungshäuser darüber hinaus Möglichkeiten für den Ausbau 
von Professional Services, d.h. zusätzlicher Dienstleistungen, wie 
z.B. die Übernahme wiederkehrender Aufgaben des Kunden und 
damit die Möglichkeit zum Aufbau wiederkehrender Umsätze. 

Als mittelgroßes Beratungshaus ist die plenum Gruppe exzellent 
positioniert, um insbesondere mittelgroße Organisationen bei der 
Transformation mit fachlicher Expertise von der Problemstruktu-
rierung bis zur Umsetzung aktiv und pragmatisch zu unterstüt-
zen. Als Trusted Advisor ist plenum zudem ein prädestinierter 
Partner zur Übernahme von Teilfunktionen der Kundenorgani-

und Zinscaps abgesichert. Regelmäßig wird analysiert, wie sich 
Änderungen des Zinsniveaus auf die Zahlungsströme auswirken. 
Derzeit ergibt sich kein signifikantes Zinsänderungsrisiko bzw. 
Handlungsbedarf.

Konjunkturelle Risiken in Verbindung mit gestörten Lieferketten 
oder steigender Inflation oder dem Ukrainekrieg werden weiter-
hin unter den Marktrisiken subsummiert und nicht gesondert ge-
steuert.

Weitere Risiken 

Die Gewinnung und Bindung qualifizierter Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ist ein zentraler Erfolgsfaktor für die plenum Grup-
pe. Im Zuge der voranschreitenden Konsolidierung innerhalb der 
Branche und der begrenzten Anzahl qualifizierter Universitätsab-
solventen und erfahrener Bewerbenden steigt die Intensität des 
Wettbewerbs um die besten Talente kontinuierlich an. Trotz aller 
Anstrengungen kann daher eine punktuelle Zunahme der Fluktu-
ation bzw. das Abwerben von Teams durch Wettbewerber nicht 
vollständig ausgeschlossen werden. plenum minimiert diese Ri-
siken durch kurz und mittelfristig wirkende Anreizmodelle, Quali-
fizierungsmaßnahmen für alle Mitarbeitenden sowie laufende In-
vestitionen in die Unternehmenskultur.  

Das Risiko teilweise auch abrupt steigender Kosten hat in Zei-
ten eines höheren Inflationsniveaus sowie kurzfristiger politi-
scher und wirtschaftlicher Verwerfungen deutlich zugenommen. 
Der Mangel an qualifiziertem Personal bedingt insbesondere 
ein signifikantes Personalkostenrisiko. Mittelfristige Kostenent-
wicklungen konnten in der Vergangenheit in Form von moderat 
steigenden Tagessätzen an die Kunden weitergegeben werden. 
Kurzfristig könnten Kostensteigerungen jedoch zu unplanmäßi-
gen Belastungen für die plenum Gruppe führen. 

Technische Innovationen im Zusammenhang mit dem Einsatz 
künstlicher Intelligenz (KI) werden den Beratungsmarkt genauso 

wie die Kundenmärkte stark verändern. Als professioneller Beglei-
ter von Veränderungsprozessen sehen wir in dieser Entwicklung 
in erster Linie positive Veränderungsimpulse und wie im Fall von 
KI geeignete Werkzeuge, um unsere Kunden zukünftig ggf. noch 
effizienter zu unterstützen. Durch den hohen dispositiven Anteil 
unserer Aktivitäten schätzen wir das Risiko für das Geschäfts-
modell der Beratung im Allgemeinen und unsere Positionierung 
im Speziellen als gering ein.   

Wesentliche Risiken aus schwebenden Rechtsstreitigkeiten lie-
gen nicht vor.

Gesamtrisiko 

Die Risikosituation der plenum Gruppe ist in der Summe unver-
ändert moderat. Neben konjunkturellen, ggf. auch durch geopoli-
tische Verwerfungen ausgelöste wirtschaftliche Schwankungen 
einzelner Branchen oder Kunden ist der Kompetenzverlust durch 
die Abwerbung von Mitarbeitenden eines der wesentlichen Risi-
ken des plenum Geschäftsmodells.
Aufgrund der Bestandsaufnahme der Risiken, der Einschätzung 
von deren Eintrittswahrscheinlichkeit und der Beurteilung der 
Wirksamkeit von Gegenmaßnahmen ist die Unternehmensfüh-
rung der Ansicht, dass Risiken, die den Fortbestand der plenum 
Gruppe gefährden könnten, aus heutiger Sicht nicht bestehen.

Chancen

Die Megatrends und großen Veränderungstreiber für die Wirt-
schaft der letzten Jahre entwickeln sich dynamisch weiter. Die 
Digitale Transformation gewinnt mit den neuen Möglichkeiten 
der künstlichen Intelligenz und den skalierbaren Strukturen des 
Cloudcomputing weiter an Fahrt. Der demographische Wandel 
bewirkt von Jahr zu Jahr einen immer konkreteren Mangel an 
qualifizierten Ressourcen, der am Ende nur durch Automatisie-
rung und unternehmensübergreifende Zusammenarbeit auf-
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sammenhang erscheint dem BDU die Vertrauensposition zum 
Kunden und in der Gewinnung von Personal, die mit steigender 
Investitions- und Innovationsfähigkeit zunimmt. Weitere Erfolgs-
faktoren werden in der offenen und konstruktiven Zusammen-
arbeit mit dem Kunden sowie in einer positiven Unternehmens-
kultur gesehen. 

Der offensichtliche Trend zur Größe bzw. der zunehmende Kon-
solidierungsdruck ist demnach in der Markterwartung mit eini-
gen Nebenbedingungen verbunden, die in einem mittelgroßen, 
tendenziell eher persönlich geprägten Umfeld, ggf. besser zur 
realisieren sind als in sehr großen Organisationen. Die Unter-

sation, wie z.B. die Rolle als Informationssicherheitsbeauftragter 
(u.a. SOC, SIEM Funktionen), im Datenschutz oder anderen dispo-
sitiven Funktionen mit wiederkehrenden Aufgaben. Für plenum 
ergibt sich damit aktuell zunehmend die Chance, das Geschäfts-
modell über das reine Beratungsgeschäft hinaus zu weiterzuent-
wickeln.  

X. Prognosebericht

Beratungsmarkt 

Nachdem das Beratungsjahr 2023 mit einem Wachstum von 
7,2% gemessen an der langfristigen Durchschnittsentwicklung 
von 8% eher unterdurchschnittliche verlaufen ist, hat die Zuver-
sicht in der Branche wieder zugenommen. Gemäß der aktuellen 
BDU Marktstudie (Fact&Figures 2024) erwartet die Branche für 
das laufende Jahr ein Wachstum von 9,8% und damit wieder eine 
überdurchschnittliche Entwicklung. 

Getragen wird diese optimistische Einschätzung der Beratungs-
häuser von den stabilen fachlichen Trends u.a. in der Nachhal-
tigkeits- und Transformationsberatung sowie in der Entwicklung 
digitaler Strategien oder der Stärkung der Cyber Resilienz (IT-Da-
tenschutz und Sicherheit). 
Angesichts der großen Transformationsherausforderungen der 
Energiewende stehen die Energie- und Versorgungsunterneh-
men mit 14,1% in diesem Jahr wieder an erster Stelle der poten-
ziellen Wachstumstreiber der Beraterbranche. Neben Healthcare 
und Pharma, folgen die für plenum relevanten Branchen Profes-
sional Services (10,7%), Kreditinstitute (9,8%) und Versicherungen 
(9,1%) im Mittelfeld der Erwartungen. 

Die gute Marktentwicklung sollte in erster Linie den großen Bera-
tungshäusern (12,4%) mit einer starken Marke und guter Reputa-
tion zugutekommen, während die Erwartungen mit abnehmender 
Unternehmensgröße sinken. Für das Segment der mittelgroßen 
Beratungsgesellschaften von 15-50 Mio. Euro Umsatz wird ein 
Wachstum von 10,2% prognostiziert. Wesentlich für diesen Zu-

nehmenskultur bleibt vor diesem Hintergrund neben der Innova-
tionsfähigkeit ein wesentlicher Erfolgsfaktor. 

Geschäftsstrategie 2024

Wir sehen uns mit der strategischen Ausrichtung der plenum 
Gruppe in der aktuellen Marktentwicklung klar bestätigt. Mit einem 
durchschnittlichen Wachstum von jährlich rund 20% in den ver-
gangenen fünf Jahren und einem Umsatz von zuletzt 28.878 Tsd. 
Euro, haben wir heute eine exzellente Ausgangsposition, um an 
der positiven Marktentwicklung zu partizipieren und die weitere 
Entwicklung unseres Geschäfts durch organisches und anorga-
nisches Wachstum aktiv voranzutreiben und den Unternehmens-
wert im Sinne aller Stakeholder zu steigern. 

Mit unserem gewachsenen Fokus auf die Themen der digitalen 
Transformation sowie der Steuerung und Absicherung der Ge-
schäftsmodelle im Einklang mit den entsprechenden regulato-
rischen Vorgaben sind wir in den aktuell relevanten Verände-
rungsfeldern mit fundierten praktischen Erfahrung vertreten und 
verfügen mit der erarbeiteten Größe über die Fähigkeit, auch in 
den innovativen Themen lieferfähig zu sein. 

Diesen Weg wollen wir auch im Geschäftsjahr 2024 konsequent 
weiter gehen und beabsichtigen, weiter in unsere thematische Aus-
richtung sowie in die Qualität unserer Consultants und der uns zur 
Verfügung stehenden Werkzeuge zu investieren. In diesem Sinne 
werden wir zukünftig auch den Einsatz von KI für interne Zwecke 
und den Kundeneinsatz weiter vorantreiben und damit unseren Lö-
sungsraum im Sinne einer guten Kundenlösung erweitern. Der Aus-
bau des Services- und Softwareanteils an den Gesamtumsätzen er-
folgt entlang der sich bietenden Gelegenheiten mit zweiter Priorität.  
 
Daneben beabsichtigen wir, die Struktur der plenum Gruppe in 
Deutschland weiter zu straffen und das laufende Beratungsge-
schäft verstärkt auf die plenum AG zu konzentrieren, während das 
Geschäft in Österreich und der Schweiz in unseren Tochtergesell-
schaften in Wien und Zürich gebündelt bleibt. 
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den Jahres erwarten wir daher für das Geschäftsjahr 2024 ein 
solides Wachstum auf Marktniveau, d.h. eine Umsatzsteigerung 
von rund 8% bis 11% ggü. dem Vorjahr. In Abhängigkeit der laufen-
den Investitionen in das organische und anorganische Wachstum 
gehen wir dabei von einer EBITDA Marge zwischen 8% bis 11% 
aus. Vor dem Hintergrund der dynamischen Wachstumsjahre mit 
durchschnittlich 20% jährlichen Zuwachs und dem zwischen-
zeitlich heiß gelaufenen Wettbewerb um die besten Talente ist es 
uns zunächst wichtig, die Beratungsqualität auf einem hohen Ni-
veau zu halten und die Unternehmenskultur weiterzuentwickeln.
Nach dem der Reifegrad der Organisation in den vergangenen 
Jahren weiter verbessert wurde, werden wir parallel potenzielle 
anorganische Optionen zur sinnvollen Ergänzung unseres Pro-
fils sorgfältig prüfen und diese ggf. gezielt in die plenum Gruppe 
integrieren. 

Entsprechend des großen Gewichtes der plenum AG innerhalb 
der plenum Gruppe, ist die Konzernprognose gleichermaßen für 
die plenum AG gültig. Da es innerhalb des Konzerns aufgrund 

Mit Blick auf die intensive Wachstumsphase der vergangenen Jah-
re, werden wir kurzfristig auf die Entwicklung unserer Unterneh-
menskultur achten und das Wachstum in 2024 an der laufenden 
Marktentwicklung ausbalancieren. Mittel- bis langfristig halten wir 
an unserem dynamischen Wachstumspfad über Marktniveau fest, 
um unsere Position als aktiver Gestalter der Digitalen Transforma-
tion und unserer eigenen Entwicklung weiter auszubauen. 

Ausblick 

Die Prognosen für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in 
Deutschland sind gemäß der maßgeblichen Wirtschaftsinstitute 
für das Jahr 2024 weiterhin sehr verhalten. Wir erwarten daher 
im laufenden Geschäftsjahr keine zusätzlichen positiven Impul-
se, die unser Geschäft über unsere stabile Positionierung in den 
aktuellen Marktthemen hinaus beflügeln könnten. 

Nach einem guten Start in den ersten drei Monaten des laufen-

von geschäftspolitischen Überlegungen zu Verschiebungen von 
Umsatz und Ergebnis unter den Konzerngesellschaften kommen 
kann, ist eine leicht unterschiedliche Entwicklung der plenum AG 
und des Konzerns letztlich jedoch nicht auszuschließen. 

Schlusserklärung des Vorstands  
gemäß § 312 AktG

Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über die Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften 
und Maßnahmen nach den Umständen, die uns zu dem Zeit-
punkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maß-
nahmen getroffen oder unterlassen wurden, bekannt waren, bei 
jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhal-
ten und ist dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlas-
sen wurden, nicht benachteiligt worden.



Unternehmensprofil
02

plenum – Ihre umsetzungsstarke 
Managementberatung

Foto: © Generali Real Estate
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lungen zu finden. plenum verbindet umfassendes Bran-
chen Know-how mit fundiertem methodischem Wissen 
und praktischen Erfahrungen.

Es ist uns ein besonderes Anliegen, pragmatische Lö-
sungen zu entwickeln und diese in einem Team mit 
unseren Kunden gemeinsam umzusetzen. plenum 
steht für einen individuellen Beratungsansatz und für 
maßgeschneiderte Projekte - von der Strategie bis zur 
Implementierung. Dabei binden wir bedarfsgerecht die 
innovativen Lösungen unseres gewachsenen Partner-
netzwerks, u.a. auch aus der New Economy und etab-
lierten Lösungspartnern, ein.

Das professionelle plenum Team bestehend aus erfah-
renen Consultants und Young Professionals bildet einen 
kreativen und lösungsorientierten Mix, welcher uns ge-
meinsam mit dem gewachsenen Kompetenz- und Kun-
dennetzwerk hilft, das „passende Projektteam“ im Sinne 
des maximalen Kundennutzens zusammenzustellen.

Die von plenum betreuten Kernbranchen stehen unter 

einem erheblichen Veränderungsdruck, der im Wesent-
lichen auf die dynamisch fortschreitende Digitalisierung, 
die steigende Bedeutung der Nachhaltigkeit in den Ge-
schäftsmodellen sowie auf die weiterhin zunehmenden 
regulativen Vorgaben zurückzuführen ist. plenum steht 
im Zentrum dieser Veränderungsprozesse. Auf Basis 
der jahrzehntelangen Erfahrungen an der Nahtstelle 
zwischen operativem Geschäft und IT sowie der klaren 
Themen- und Branchenpositionierung ist plenum ex-
zellent positioniert und ein kompetenter, verlässlicher 
Lösungspartner bei der Bewältigung der aktuellen He-
rausforderungen.
 

plenum ist eine umsetzungsstarke und unabhängige Management- und Transforma-
tionsberatung. Seit fast 40 Jahren helfen wir Unternehmen, sich den Anforderungen 
ihrer Märkte und den veränderlichen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen aktiv 
anzupassen und unter diesen erfolgreich zu bestehen. Unsere spezifische Kompetenz 
liegt in der ganzheitlichen Lösungsperspektive unter Einbeziehung der Markt- und Ge-
schäftsbereiche sowie der Informationstechnologie. Auf dieser Basis entwickeln wir 
zusammen mit unseren Kunden innovative und nachhaltige Lösungen und sind eine 
Benchmark für Beratungsqualität. 

Unsere Beratungsschwerpunkte spannen den Bogen von der Digitalisierungsstrategie 
über konkrete Fragestellungen im IT Management und Compliance, der Cyber Resilienz 
bis hin zur Ausrichtung und Steuerung der Geschäftsmodelle auf Nachhaltigkeitsan-
forderungen sowie die erfolgreiche Transformation gewachsener Legacy-Plattformen 
auf moderne Cloud-Architekturen. 

In unserem Beratungsspektrum konzentrieren wir uns auf die Branchen Finanz-
institute, Energie & Mobilität sowie Versicherungen. Unsere branchenunabhängigen 
Kompetenzen bündeln wir in den Geschäftseinheiten CIO Advisory, Risk & Compliance 
Advisory sowie Platform Transformation Advisory und offerieren diese Leistungen u.a. 
auch Unternehmen aus dem gehobenen Mittelstand. Die branchenübergreifende Sicht 
hilft uns darüber hinaus, festgelegte Lösungsmuster zu überwinden und gemeinsam 
mit unseren Kunden, kreative Beratungsansätze für deren individuelle Aufgabenstel-

02 Unternehmensprofil

plenum AG Management Consulting
plenum – Ihre umsetzungsstarke Managementberatung

Wir lassen uns gern  
an den Erfolgen unserer  

Projekte messen.



der plenum Aktiengesellschaft  
für das Geschäftsjahr 2023

Bericht des Aufsichtsrats
03
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wir weiterhin sowohl von der gewachsenen Unterneh-
mensgröße als auch von der thematischen Positionie-
rung her insgesamt eine gute Basis für eine Umsatz- und 
Ergebnissteigerung im laufenden Geschäftsjahr. Her-
ausforderungen bleiben jedoch wirtschaftliche Risiken 
durch den andauernden Ukrainekrieg und die Engpässe 
am Markt für junge Talente und Professionals.

Tätigkeit des Aufsichtsrats und 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Unter den gegebenen, weiterhin herausfordernden 
Marktbedingungen hat der Aufsichtsrat den Vorstand 
bei der Führung der plenum Aktiengesellschaft beraten 
und seine Tätigkeit überwacht. Der Aufsichtsrat ließ sich 
vom Vorstand sowohl innerhalb als auch außerhalb von 
Sitzungen regelmäßig und zeitnah über die aktuelle 
Unternehmensentwicklung informieren. Im Rahmen der 
Überwachung wurden insbesondere die Recht-, Ord-
nungs- und Zweckmäßigkeit sowie die Wirtschaftlich-
keit der Vorstandsarbeit hinterfragt. Die vom Vorstand 
übermittelten Informationen umfassten insbesondere 
die Geschäfts-, Ergebnis- und Liquiditätsentwicklung. 
Zukunftsgerichtete Geschäftsentscheidungen und Pla-
nungen wurden mit dem Vorstand auf Grundlage der 
vom Vorstand erstatteten Berichte sowie unter Prüfung 
und Berücksichtigung der jeweiligen konkreten Ge-
schäftsunterlagen bzw. Vorlagen diskutiert.

Vor allem erörterte der Aufsichtsrat mit dem Vorstand 
die geschäftlichen Entwicklungen in den Geschäftsbe-
reichen.

Sehr geehrte Aktionärinnen  
und Aktionäre,

im Geschäftsjahr 2023 konnte die plenum Gruppe nicht nur ihren Wachstumskurs fort-
setzen, sondern auch die Ergebnismarge deutlich steigern. Dies ist vor dem Hinter-
grund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung im letzten Jahr, die vor allem weiterhin 
unter dem Ukrainekrieg litt und durch die hohe Inflation beeinträchtigt war, besonders 
hervorzuheben. Das Wirtschaftswachstum in Deutschland bewegte sich nur knapp 
oberhalb der Nulllinie. Dies spiegelte sich auch in der Wachstumsrate des Beratungs-
marktes wider, die mit lediglich gut 7% hinter dem langjährigen Durchschnitt zurück-
blieb. Dagegen nimmt sich das Umsatzplus der plenum Gruppe mit annähernd 20% 
erfreulich positiv aus. 

Diese Entwicklung zeigt, dass der gezielte Ausbau und Zuschnitt des Beratungs-
portfolios die Bedürfnisse des Marktes trifft. Es sind an erster Stelle die Themen Di-
gitalisierung und Regulatorik, in denen die Expertise von plenum und die Fähigkeit, 
Projekte pragmatisch und lösungsorientiert umzusetzen, von den Kunden erkannt und 
geschätzt wird. Neben dem Aufbau der Themen Nachhaltigkeit und der Verstärkung im 
Bereich Transformation Advisory, inklusive SAP S/4HANA Know-how, sind es im Einzel-
nen an der Schnittstelle von IT und Fachlichkeit ausgewiesene Kenntnisse in Fragen 
der Digitalen Transformation, die sowohl Organisation als auch Datenarchitekturen der 
Kunden betreffen, außerdem die Themen Cyber Resilienz und Künstliche Intelligenz, 
die zu einer Nachfrage oberhalb des Marktdurchschnitts führen und der plenum Grup-
pe diese besondere Entwicklung ermöglichen. 

Es freut uns, dass plenum mit der erfolgreichen Umsetzung dieser Themen nicht nur 
für die Kunden zunehmend an Attraktivität gewinnt, sondern dass auch das Recruiting 
hiervon profitieren kann, so dass plenum realistische Chancen hat, auch im sogenann-
ten ‚war for talents‘ eine gute Positionierung zu erlangen. Hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang auch, dass die Erfolge im Geschäftsjahr 2023 ausschließlich auf Basis 
von organisatorischem Wachstum erzielt werden konnten.

Unabhängig davon werden wir den Beratungsmarkt, der auch in der Zukunft von einer 
gewissen Konsolidierung geprägt sein wird, aufmerksam beobachten, um Gelegenhei-
ten für anorganisches Wachstum zu erkennen und ggf. zu ergreifen. Jedenfalls sehen 
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Soweit Entscheidungen des Vorstands der Zustimmung des Auf-
sichtsrats bedurften, wurde der Aufsichtsrat durch Vorlage der 
entscheidungserheblichen Informationen und Unterlagen unter-
richtet. Erforderliche Zustimmungen wurden nach eingehender 
Prüfung und Beratung durch Beschlussfassung des Aufsichtsrats 
erteilt. Bei Entscheidungen von erheblicher wirtschaftlicher Rele-
vanz war der Vorstand aufgefordert, dem Aufsichtsrat neben der 
Information im Vorfeld der Entscheidungen regelmäßig auch den 
Stand der Durchführung erforderlicher Umsetzungsmaßnahmen 
zu berichten.
 
Sitzungen des Aufsichtsrats (Schwerpunkte)

In Wahrnehmung seiner Aufgaben tagte der Aufsichtsrat im 
Geschäftsjahr 2023 in fünf Sitzungen:
In der Sitzung vom 6. Februar 2023 hat der Aufsichtsrat die 
Planung für das Geschäftsjahr 2023 abgenommen. Weiterhin 
wurde die Liquiditätsentwicklung analysiert und die Entschei-
dung, die Hauptversammlung als Präsenzveranstaltung durch-

zuführen, getroffen sowie die Ziele und Alternativen für den 
Wechsel des Bürostandortes abgestimmt. 

In der Sitzung vom 10. Mai 2023 hat der Aufsichtsrat den Jah-
resabschluss 2022 im Beisein des Abschlussprüfers eingehend 
erörtert. Abschließend stimmte der Aufsichtsrat dem Bericht 
des Abschlussprüfers und dem Ergebnis seiner Prüfungen zu. 
Der Aufsichtsrat erhob keine Einwendungen und billigte den 
Jahresabschluss. Der Jahresabschluss der plenum  Aktienge-
sellschaft zum 31. Dezember 2022 war damit festgestellt; eben-
so wurde der Konzernabschluss nach eingehender Prüfung 
durch den Aufsichtsrat gebilligt. Der Vorstand berichtete über 
den Gang der Geschäfte, Auftrags-, Finanz- und Liquiditätslage 
und gab einen Ausblick für das Geschäftsjahr 2023. 

Abschließend wurden die Vorbereitungen für die Hauptver-
sammlung finalisiert und einvernehmlich beschlossen.

In der Sitzung vom 18. Juli 2023 berichtete der Vorstand zum 

Gang der Geschäfte und gab einen Ausblick auf das Gesamt-
jahr. Neben der aktuellen Auftragslage wurden die Finanzlage, 
insbesondere die Liquidität, die Vertriebsaktivitäten und Abwei-
chungen der tatsächlichen Entwicklung von früher berichteten 
Zielen unter Angabe von Gründen behandelt. Darüber hinaus 
wurden die strategischen Ziele und Perspektiven der plenum 
AG eingehend erörtert. Dem Vorschlag des Vorstands für den 
neuen Bürostandort ab 2024 und den vorgestellten Konditionen 
hat der Aufsichtsrat zugestimmt.

In der Sitzung vom 26. September 2023 berichtete der Vor-
stand über den Gang der Geschäfte. Auf der Grundlage der 
Ergebnisse zum 31.08.2023 wurde ein Ausblick für das Ge-
schäftsjahr 2023 gegeben. In dieser Sitzung wurde auf Basis 
der strategischen Eckpfeiler auch die Mittelfristplanung erörtert 
und der eingeschlagene Wachstumskurs bestätigt.

In der Sitzung vom 6. Dezember 2023 berichtete der Vorstand 
zum Gang der Geschäfte im laufenden Jahr, insbesondere zum 
voraussichtlichen Umsatz und Ergebnis, dem Auftragsbestand, 
der Auslastung sowie der Personalentwicklung. Auf den Ergeb-
nissen und Erkenntnissen des laufenden Jahres aufbauend 
wurden die Verbesserungspotenziale des Unternehmens sowie 
die aktuelle Geschäftsstrategie eingehender besprochen.

Veränderungen im Aufsichtsrat 
und im Vorstand

Veränderungen im Vorstand und Aufsichtsrat hat es im Ge-
schäftsjahr 2023 nicht gegeben.

Ausschüsse

Der Aufsichtsrat erfüllt seine Aufgaben stets als Gesamtgre-
mium, das sich aus drei Mitgliedern zusammensetzt. Die Bildung 
besonderer Ausschüsse erscheint bei einem Aufsichtsrat dieser 
Größe weder erforderlich noch zweckmäßig.
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Der Jahresabschluss und der Bericht nach § 312 AktG sowie die 
hierzu erstellten Prüfungsberichte des Abschlussprüfers sind 
allen Mitgliedern des Aufsichtsrats ausgehändigt worden. 

Dem Ergebnis der Prüfung des Berichts nach § 312 AktG durch 
den Abschlussprüfer schloss sich der Aufsichtsrat ebenfalls an. 
Der Aufsichtsrat erhob nach dem abschließenden Ergebnis sei-
ner eigenen Prüfung keine Einwendungen gegen die Erklärung 
des Vorstands am Schluss des Berichts nach § 312 AktG, die im 
Anhang zum Jahresabschluss wiedergegeben ist.

Der Aufsichtsrat der plenum Aktiengesellschaft dankt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und dem Vorstand sehr herzlich 
für das große und nachhaltige Engagement im vergangenen Ge-
schäftsjahr.

Frankfurt, den 29. April 2024

Gewinnverwendung

Die plenum AG schließt das Geschäftsjahr 2023 mit einem Jah-
resüberschuss in Höhe von 1.997 Tsd. Euro ab. Der Vorstand 
empfiehlt, der Hauptversammlung aus dem Bilanzgewinn die 
Auszahlung einer Dividende von 0,30 Euro pro Aktie, in Summe 
509 Tsd. Euro vorzuschlagen und den verbleibenden Betrag auf 
neue Rechnung vorzutragen. Der Aufsichtsrat hält den Gewinn-
verwendungsvorschlag sowohl mit Blick auf die Vorsorge für die 
Gesellschaft als auch die Aktionärsinteressen für angemessen 
und stimmt ihm zu. 

Prüfung der Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen

Der Bericht des Vorstands über Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen im Geschäftsjahr 2023 wurde dem Aufsichts-
rat vorgelegt und von diesem überprüft und gebilligt. Der Auf-
sichtsrat hat sich vom Vorstand Einzelheiten erläutern lassen. 
Beanstandungen haben sich nicht ergeben. Ebenso wurde der 
dazugehörige Prüfungsbericht, der von der Nexia GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main, in der Rechtsnachfolge der RSM GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft vor-
gelegt wurde, im Aufsichtsrat besprochen. Der Abschlussprüfer 
hat folgenden Vermerk erteilt:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestäti-
gen wir, dass
1. �	die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,
2. �bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leis-

tung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“

Der Aufsichtsrat hat sich auch den Prüfungsbericht erläutern 
lassen und stimmt dem Ergebnis der Prüfung des Abschlussprü-
fers zu. Nach dem abschließenden Ergebnis der eigenen Prüfung 
durch den Aufsichtsrat sind gegen die Schlusserklärung des Vor-
stands keine Einwendungen zu erheben.

03 Bericht des Aufsichtsrats

Dr. Walter Herzog
Aufsichtsratsvorsitzender

Prüfung des Jahresabschlusses

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 18. Juli 2023 die 
RSM GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungs-
gesellschaft, Frankfurt, zum Abschlussprüfer für das Geschäfts-
jahr 2023 gewählt. Auf der Grundlage dieses Beschlusses hat 
der Aufsichtsrat den Prüfungsauftrag für den Jahresabschluss 
zum 31.12.2023 erteilt. Der Auftrag wird von der Nexia GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
als Gesamtrechtsnachfolgerin der RSM GmbH ausgeführt. Der 
Abschlussprüfer hat eine Unabhängigkeitserklärung abgegeben.

Der Abschlussprüfer hat dem Aufsichtsrat den Jahresabschluss 
in seiner Sitzung vom 29. April 2024 erläutert. Nach dem ab-
schließenden Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2023 waren keine Einwendungen des Abschlussprüfers zu 
erheben. Der Lagebericht vermittelt nach Feststellung des Ab-
schlussprüfers insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Unternehmens. Die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung der Gesellschaft sind demnach im Lagebericht zu-
treffend dargestellt.

Der Jahresabschluss wurde mit dem uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers, 
den Jahresabschluss und den Lagebericht selbst geprüft und 
die Unterlagen im Beisein des Abschlussprüfers eingehend er-
örtert. Der Abschlussprüfer berichtete dabei ausführlich über das 
Ergebnis seiner Prüfungen. Alle Fragen des Aufsichtsrats wur-
den von Vorstand und Abschlussprüfer umfassend beantwortet. 
Nach Erörterung des Jahresabschlusses stimmte der Aufsichts-
rat am 29. April 2024 dem Bericht des Abschlussprüfers und dem 
Ergebnis seiner Prüfungen zu und erhob nach dem abschließen-
den Ergebnis seiner eigenen Prüfung keine Einwendungen. Der 
Jahresabschluss der plenum Aktiengesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2023 ist damit festgestellt. Ferner hat der Aufsichtsrat den 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 gebilligt.  



für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2023

Konzernabschluss
04
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V S E I T E 2023 2022 P A S S I V S E I T E 2023 2022

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 1.697.426 1.697.426

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalrücklage 2.164.514 2.164.514

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie III. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung -5.209 -6.520

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.369.708 5.383.465 IV. Bilanzgewinn 1.219.856 999.302

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.006.495 970.928 5.076.587 4.854.722

5.376.203 6.354.393 B. Rückstellungen

II. Sachanlagevermögen 1. Rückstellungen für Pensionen 776.593 788.187

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 193.321 159.663 2. Steuerrückstellungen 262.779 156.866

5.569.524 6.514.056 3. Sonstige Rückstellungen 4.910.410 5.741.783

5.949.782 6.686.836

B. Umlaufvermögen

C. Verbindlichkeiten

I. Vorräte

Unfertige Leistungen 4.688 42.160 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.093.333 1.767.267

2. Erhaltene Anzahlungen 168.515 156.169

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Verbindlicheiten aus Lieferungen und Leistungen 1.059.145 903.849

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.593.591 4.692.169 4. Sonstige Verbindlichkeiten 751.523 1.848.652

2. Sonstige Vermögensgegenstände 446.156 884.952      - davon aus Steuern EUR 659.526 3.072.516 4.675.937

6.039.747 5.577.121      (Vorjahr: EUR 1.113.517)

     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

III. Guthaben bei Kreditinstituten 2.558.550 3.664.021      EUR 21.701 (Vorjahr: EUR 12.794)

8.602.985 9.283.302

C. Rechnungsabgrenzungsposten 114.396 153.049 D. Rechnungsabgrenzungsposten 7.455 11.293

D. Aktive latente Steuern 1.168.481 1.941.833 E. Aktive latente Steuern 1.349.045 1.663.451

Bilanzsumme 15.455.386 17.892.240 Bilanzsumme 15.455.385 17.892.239
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 28.878.481 24.174.886

2. Verminderung (Vorjahr: Erhöhung) des Bestands an unfertigen Leistungen -28.490 22.695

3. Sonstige betriebliche Erträge 407.656 109.436

4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.093.018 -3.888.309

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -15.071.255 -13.194.740

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2.243.369 -2.137.484

 - davon für Altersversorgung EUR 195.631 -17.314.624 -15.332.224

   (Vorjahr: EUR 316.996)

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.656.674 -848.254

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.729.345 -3.077.668

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 493

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -68.515 -61.577

 - davon aus der (saldierten) Aufzinsung von Rückstellungen:

   EUR 17.857 (Vorjahr: EUR 17.619)

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -825.072 -475.666

11. Ergebnis nach Steuern 570.401 681.418

12. Sonstige Steuern -10.362 -625

13. Konzernjahresüberschuss 560.039 680.793

14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 659.817 318.509

15. Konzernbilanzgewinn 1.219.856 999.302
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Entwicklung des Konzernanlagevermögens im Geschäftsjahr 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

01.01.23 Zugänge
Umbu-

chungen
Abgänge 31.12.2023 01.01.23 Zugänge

Zuschrei-
bungen

Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

12.888.403 5.883 0 81.560 12.812.726 7.504.938 938.080 0 0 8.443.019 4.369.708 5.383.465 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 2.632.036 644.652 0 0 3.276.687 1.661.108 609.084 0 0 2.270.192 1.006.495 970.928 

15.520.439 650.535 0 81.560 16.089.413 9.166.046 1.547.164 0 0 10.713.211 5.376.203 6.354.393 

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

362.939 0,00 0 0 362.939 362.939 0,00 0 0 362.939 0 0

2. Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

826.519 143.168 0 0 969.687 666.857 109.509 0 0 776.366 193.321 159.663 

1.189.458 143.168 0 0 1.332.626 1.029.796 109.509 0 0 1.139.305 193.321 159.663 

16.709.897 793.703 0 81.560 17.422.039 10.195.842 1.656.673 0 0 11.852.516 5.569.524 6.514.056  

04 Konzernabschluss
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Konzernkapitalflussrechnung
2023 2022

TEUR TEUR

1. Periodenergebnis 560 681

2. + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.657 848

3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 610 -79

4. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang

von Gegenständen des Anlagevermögens 82 0

5. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -384 563

6. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -931 276

7. +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 69 61

8. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 825 475

9. +/- Ertragsteuerzahlungen -260 -348

10. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.228 2.477

11. + Einzahlungen aus Abgängen von

Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 0

12. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -143 -72

13. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 

Anlagevermögen -6 -41

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

des Finanzanlagevermögens 0 0

15. - Auszahlungen für Investitionen in Unternehmenserwerbe -2.098 -1.394

16. + Erhaltene Zinsen 0 0

17. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.247 -1.507

18. + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 0

19. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -674 -473

20. - Gezahlte Zinsen -69 -61

21 - Gezahlte Dividenden -339 0

22. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.082 -534

23. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.101 436

24. + Währungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds -4 -3

25. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.664 3.231

26. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.559 3.664
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Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023
Konzern-Eigenkapitalspiegel

Gesellschafter des Mutterunternehmens Minderheitsgesell-
schafter Gesamt

Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage
Eigenkapitaldifferenz aus 

Währungsumrechnung
Erwirtschaftetes  

Konzerneigenkapital
Eigenkapital Eigenkapital Konzerneigenkapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 31. Dezember 2021 1.697 2.165 2 318 4.182 0 4.182

Währungsumrechnung -8 -8 -8

Konzernjahresüberschuss 681 681 0 681

Stand 31. Dezember 2022 1.697 2.165 -6 999 4.855 0 4.855

Gezahlte Dividenden -339 -339 -339

Währungsumrechnung 1 1 1

Konzernjahresüberschuss 560 560 0 560

Stand 31. Dezember 2023 1.697 2.165 -5 1.220 5.077 0 5.077

04 Konzernabschluss
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III.	 Konsolidierungsgrundsätze

Die Konzernbilanz wird durch Zusammenfassung der 
Einzelbilanzen aller in den Konzernabschluss einbezo-
genen Tochterunternehmen erstellt. Die Einbeziehung 
erfolgt nach dem Grundsatz der Vollkonsolidierung, d.h. 
sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden der 
einbezogenen Unternehmen wurden mit Ausnahme der 
Posten, die konsolidiert wurden, mit dem vollen Betrag in 
die Konzernbilanz übernommen. Die plenum AG besitzt 
unmittelbar 100% der Anteile der konsolidierten Tochter-
unternehmen.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird durch die 
Zusammenfassung der Einzel-Gewinn- und Verlustrech-
nungen der einbezogenen Tochterunternehmen erstellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß §  301 Abs. 1 
Satz 2 HGB nach der Neubewertungsmethode durch 
Verrechnung der Anschaffungskosten mit dem Kon-
zernanteil am Eigenkapital des konsolidierten Tochter-
unternehmens. Das Eigenkapital ist dabei entsprechend 
der Neubewertungsmethode mit dem Betrag anzu-
setzen, der dem Zeitwert der in den Konzernabschluss 
aufzunehmenden Vermögensgegenstände, Schulden, 
Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten ent-
spricht, der diesen zum Erstkonsolidierungszeitpunkt 
beizulegen ist. 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den ein-
bezogenen Unternehmen wurden eliminiert.

Konzerninterne Umsatzerlöse und andere konzerninterne 
Erträge wurden mit den entsprechenden Aufwendungen 
verrechnet. Die Erträge und Aufwendungen im Zusam-
menhang mit den bestehenden Gewinnabführungsver-
trägen wurden, ebenso wie die Beteiligungserträge von 
Tochterunternehmen, im Konzernabschluss eliminiert. 

plenum AG, Frankfurt am Main
Konzernanhang für das  
Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2023

I.	 Allgemeine Angaben

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Beratungs- und Service-
dienstleistungen für Dritte sowie der Erwerb, die Verwaltung und Leitung von Toch-
terunternehmen, verbundenen Unternehmen oder Beteiligungen, die insbesondere 
im Bereich der Entwicklung und Implementierung von informationstechnologischen, 
organisatorischen und geschäftsbezogenen Veränderungen tätig sind.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
erfolgt auf freiwilliger Basis. Die Gesellschaft beachtet bei der Aufstellung des Kon-
zernabschlusses hinsichtlich der Bilanzierung, der Bewertung und des Ausweises die 
Vorschriften des HGB und des AktG. 

Die Angaben laut Registergericht lauten:

Firma: 					    plenum AG
Sitz: 						    Frankfurt am Main
Registergericht: 			  Frankfurt am Main
Handelsregisternummer: 		 HRB 97164

Die Einzelabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind 
einheitlich unter Beachtung der generellen Bewertungsvorschriften der §§ 252 bis 
256a HGB aufgestellt. Die besonderen Ansatz- und Bewertungsbestimmungen (§§ 
264 bis 274 HGB) für Kapitalgesellschaften wurden beachtet.

Die Einzelabschlüsse der einbezogenen Unternehmen sind auf den Stichtag des 
Mutterunternehmens aufgestellt.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird nach 
dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

II.	 Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind gemäß § 294 Abs. 1 HGB 
neben der plenum AG als Mutterunternehmen zwei 
inländische Unternehmen, an denen die plenum AG 
unmittelbar mehrheitlich beteiligt ist, einbezogen wor-
den. Neben der BLUBERRIES GmbH, wird die RFC Pro-
fessionals GmbH, mit zwei Tochtergesellschaften (RFC 
Professionals GmbH (Austria), RFC Excellence GmbH) 
in den Konzernabschluss einbezogen. Darüber hinaus 
ist die plenum AG (Schweiz) mit Sitz in Zürich als 100% 
Tochter Teil des Konsolidierungskreises. 

Zu den Einzelheiten im Zusammenhang mit dem Kon-
solidierungskreis verweisen wir auf die Aufstellung des 
Anteilsbesitzes.

Foto: © Generali Real Estate
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Methode“ (PUC-Methode). Der Rückstellungsbetrag 
gemäß der PUC-Methode ist definiert als der versi-
cherungsmathematische Barwert der Pensionsver-
pflichtungen, der von den Mitarbeitern bis zu diesem 
Zeitpunkt gemäß Rentenformel und Unverfallbar-
keitsregelung aufgrund ihrer in der Vergangenheit 
abgeleisteten Dienstzeiten verdient worden ist. Als bio-
metrische Rechnungsgrundlagen wurden die „Richt-
tafeln 2018 G“ von Dr. Klaus Heubeck verwandt. Dabei 
werden auch künftig zu erwartende Steigerungen der 
Renten berücksichtigt. Ein Gehaltstrend ist nicht zu 
berücksichtigen, da die Pensionsverpflichtungen aus-
schließlich drei Rentenempfänger betreffen. 

Der Zinssatz zur Ermittlung des Barwerts der Pensions-
verpflichtungen entspricht dem von der Deutschen 
Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen 
Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen 
Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 S. 2 
HGB). Dieser Zinssatz betrug zum Stichtag 1,83 %. Der 
Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pen-
sionsrückstellungen nach Maßgabe des durchschnitt-
lichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn 
Geschäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellungen 
nach Maßgabe des durchschnittlichen Marktzinssatzes 
aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren ist aus-
schüttungsgesperrt (§ 253 Abs. 6 S. 2 HGB).

Die Pensionszusage an ein ehemaliges Vorstandsmit-
glied ist durch einen Pensionsfonds teilweise abge-
sichert. Soweit es sich dabei um Deckungsvermögen 
gemäß § 246 Abs. 2 S. 2 HGB handelt, wird die Rück-
stellung mit dem entsprechenden Deckungsvermögen 
verrechnet. Das verrechnete Deckungsvermögen wird 
nach § 253 Abs. 1 S. 4 HGB mit dem beizulegenden 
Zeitwert bewertet. Entsteht durch die Verrechnung 
ein aktiver Unterschiedsbetrag, so wird dieser als ge-
sonderter Posten ausgewiesen (§ 266 Abs. 2 Buchst. 

IV.	� Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden maßgebend:

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände und Vermögensgegenstände des 
Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungskosten angesetzt und nach Maßgabe der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert.

Die zugrunde liegende Nutzungsdauer der immateriellen Vermögensgegenstände und 
der Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens bemisst sich nach der betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer. Zugänge des Geschäftsjahres werden pro rata temporis 
abgeschrieben.

Vermögensgegenstände, die ausschließlich der Erfüllung von Verpflichtungen aus Pen-
sionszusagen dienen und dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind, sind zum 
beizulegenden Zeitwert (fortgeführte Anschaffungskosten) bewertet und werden mit der 
zugrunde liegenden Verpflichtung verrechnet. Zu Einzelheiten wird auf die Ausführungen 
unter den Angaben zur Bilanz verwiesen.

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt zu Herstellkosten unter Berücksichti-
gung angemessener Verwaltungsgemeinkosten unter Beachtung des strengen Niederst-
wertprinzips.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
sind zum Nominalwert bewertet. Soweit diese eine 
Laufzeit von mehr als einem Jahr aufweisen und un-
verzinslich sind, wurden sie auf den Bilanzstichtag ab-
gezinst.

Das Bankguthaben wird zum Nominalwert angesetzt.

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag werden als aktive 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen, soweit 
sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanz-
stichtag darstellen.

Bei der Ermittlung latenter Steuern werden bei der ple-
num AG neben den zeitlichen Bilanzierungsunterschie-
den steuerliche Verlustvorträge berücksichtigt. Eine 
sich insgesamt ergebende Steuerbelastung würde in 
der Bilanz als passive latente Steuer angesetzt werden. 
Für einen sich insgesamt ergebenden Überhang akti-
ver latenter Steuern wurde das Aktivierungswahlrecht 
§ 274 Abs. 1 S. 2 HGB ausgeübt. 

Rückstellungen wurden für ungewisse Verbindlich-
keiten gebildet. Die sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen und sind in Höhe des nach vernünf-
tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrags unter Berücksichtigung erwarteter 
künftiger Preis- und Kostenänderungen angesetzt.

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 
Jahr werden zum Stichtag, mit dem von der Deut-
schen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen 
Marktzinssatz der letzten sieben Jahre abgezinst.

Die Bewertung der Pensionsrückstellung erfolgte nach 
den anerkannten Grundsätzen der Versicherungs-
mathematik mittels der sog. „Projected-Unit-Credit-

Foto: © Generali Real Estate
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31.12.2023 Veränderung 31.12.2022

Aktive  
latente Steuern

1.168 -773 1.942

Passive  
latente Steuern

1.349 -314 1.663

Latente Steuern wurden gebildet auf Differenzen zwischen 
Handels- und Steuerbilanz, die sich im Wesentlichen aus Bewer-
tungsunterschieden im Bereich Anlage- und Umlaufvermögen 
sowie bei den Pensionsrückstellungen ergeben. Aus einer Saldie-
rung der passiven latenten Steuern mit aktiven latenten Steuern 
aus Verlustvorträgen resultiert ein Aktivüberhang, der aktiviert 
wurde. Dabei wurde der Steuersatz der Muttergesellschaft ver-
wendet. Dieser beträgt 31,575%. 

Zum 31. Dezember 2023 betrugen die steuerlichen Verlustvorträ-
ge 3.911 Tsd. Euro Körperschaftssteuer (Vorjahr: 6.078 Tsd. Euro) 
und 4.682 Tsd. Euro Gewerbesteuer (Vorjahr 6.855 Tsd. Euro). Wie 
auch im Vorjahr, wurden auf die gesamten körperschaftsteuer-
lichen und gewerbesteuerlichen Verlustvorträge aktive latente 
Steuern gebildet.  

Im Berichtsjahr wurden keine steuerlichen Verlustvorträge, für 
die keine aktive latente Steuer gebildet wurden, genutzt (Vorjahr: 
0 Euro).

E HGB). Gemäß § 246 Abs. 2 S. 2 HGB werden auch die Aufwen-
dungen und Erträge aus der Abzinsung und aus dem zu verrech-
nenden Vermögen innerhalb des Finanzergebnisses verrechnet. 
Übersteigt der Zeitwert des Deckungsvermögens die historischen 
Anschaffungskosten, unterliegt dieser Teil gemäß § 268 Abs. 8 
HGB der Ausschüttungssperre. 

Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung 
werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag be-
wertet.

V.	 Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens 
sowie die Zu- und Abschreibungen des Geschäftsjahres sind in 
dem als Anlage zum Anhang beigefügten Konzernanlagespiegel 
gesondert dargestellt. Der im Anlagespiegel gezeigte Zugang 
in Höhe von 794 Tsd. Euro resultiert im Wesentlichen aus einer 
Anpassung auf den Geschäfts- und Firmenwert im Rahmen der 
abschließenden Zahlung einer Earn Out Verpflichtung bzw. aus 
der Neubewertung der ausstehenden Earn Out-Zahlungen (611 
Tsd. Euro) sowie einem Zugang im Sach- und Anlagevermögen in 
Höhe von 143 Tsd. Euro.

1. Immaterielle Vermögensgegenstände

Als immaterielle Vermögensgegenstände werden im Wesent-
lichen die Marken „plenum“, „BLUBERRIES“ und „RFC Professio-
nals“ sowie Software-Lizenzen ausgewiesen. Die Marke „plenum“ 
wird über 12 Jahre und die Marke „BLUBERRIES“ wird über 10 
Jahre abgeschrieben. Die Marke „RFC Professionals“ wurde erst-
malig mit der Konsolidierung der RFC Professionals GmbH zum 
01.12.2021 aktiviert. Die Marke RFC Professionals wird über 10 
Jahre abgeschrieben.

Der Geschäfts- und Firmenwert aus der Konsolidierung der RFC 
Professionals GmbH wird zu Anschaffungskosten ausgewiesen 
und über 5 Jahre abgeschrieben, der RFC Kundenstamm auf 7 
Jahre. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden die immateriellen Vermögensge-
genstände mit Blick auf die ausstehenden Earn Out-Zahlungen 
neu bewertet und in der Folge wurden die Abschreibungen auf 
den Geschäfts- und Firmenwert retrospektiv um 154 Tsd. Euro 
erfolgswirksam korrigiert. 

2. Vorräte

Die unter den Vorräten ausgewiesenen unfertigen Leistungen 
betreffen noch nicht abgerechnete Kundenprojekte. 

3. �Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

Der wesentliche Teil der gesamten Forderungen in Höhe von 8.603 
Tsd. Euro bezieht sich auf Lieferungen und Leistungen (6.040 Tsd. 
Euro). Der Anstieg von 901 Tsd. Euro oder 19% steht im Einklang 
mit dem um rund 19,5% gewachsenem Umsatz. Die Sonstigen Ver-
mögensgegenstände in Höhe von 446 Tsd. Euro sind u.a. aufgrund 
gezahlter Steuerforderungen um 439 Tsd. Euro gesunken. 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände ha-
ben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

4. Latente Steuern

Der Stand der latenten Steuern zum 31.12.2023 sowie die erfolg-
ten Änderungen dieser Salden im Geschäftsjahr 2023 entwickel-
te sich wie folgt (in Tsd. Euro): 
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5. Eigenkapital

Das Eigenkapital der plenum Gruppe ist im Geschäftsjahr 2023 um 222 Tsd. Euro bzw. rund 5% 
gestiegen:

Eigenkapitalentwicklung
plenum Gruppe 

Gezeichne-
tes Kapital

Kapital- 
rücklage

Eigenkapital-
differenz aus 

Währungs-
umrechnung

Erwirt- 
schaftetes  

Konzern- 
eigenkapital

Eigen- 
kapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 31. Dezember 2021 1.697 2.165 2 318 4.182

Währungsumrechnung -8 -8

Konzernjahresüberschuss   681 681

Stand 31. Dezember 2022 1.697 2.165 -6 999 4.855

Währungsumrechnung 1 1

Dividende -339 -339

Konzernjahresüberschuss   560 560

Stand 31. Dezember 2023 1.697 2.165 -5 1.220 5.077

Am 31. Dezember 2023 betrug das gezeichnete Kapital der plenum AG 1.697.426,00 Euro (Vorjahr: 
1.697.426,00 Euro), das in 1.697.426 Stückaktien (Vorjahr: 1.697.426 Stückaktien) eingeteilt war. 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital bis zum 17. Juli 2028 mit Zustimmung des Aufsichts-
rats um bis zu 848.713 Euro durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von bis zu 848.713 auf den Namen 
lautende Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen. 

Foto: © Generali Real Estate
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stellungen für den Erwerb der RFC Professionals GmbH sowie für 
Personal und ausstehende Rechnungen enthalten. 

7. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind im Berichtszeitraum signifikant um 
1.604 Tsd. Euro (34%) auf 3.073 Tsd. Euro zurückgegangen. Da-
bei sind die insbesondere die sonstigen Verbindlichkeiten (-1.097 
Tsd. Euro) und die Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten (-674 
Tsd. Euro) durch die geleisteten Earn Out und Tilgungszahlungen 
deutlich abgebaut worden. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen (+155 Tsd. Euro) sind demgegenüber leicht gestiegen 
sind. Bezogen auf die gesamten Verbindlichkeiten haben 729 Tsd. 
Euro eine Restlaufzeit von über einem bis fünf Jahren, während 
alle weiteren Verbindlichkeiten in Höhe von 2.344 Tsd. Euro eine 
Restlaufzeit von unter einem Jahr aufweisen. Davon sind 364 Tsd. 
Euro Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten. 

8. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zur Reduzierung des gebundenen Gesamtkapitals und Erhöhung 
der Liquidität werden Investitionen teilweise über Leasing finan-
ziert bzw. Büroräume gemietet. Die Verpflichtungen aus Büro-
miete und Kfz-Leasing belaufen sich insgesamt auf rund 700 Tsd. 
Euro pro Jahr.

VI.	 Angaben zur GuV

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr 2023 um 4.704 Tsd. Euro 
(19,5%) auf insgesamt 28.878 Tsd. Euro gestiegen. 

6. Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen betreffen Zusagen für die 
Altersversorgung an ein ehemaliges Vorstandsmitglied und an 
zwei Angestellte (vormals Mitarbeitende der plenum Manage-
ment Consulting GmbH). Vom Gesamtbetrag der Rückstellung 
für Pensionszusagen entfällt ein Betrag von 289 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 300 Tsd. Euro) an ein ehemaliges Vorstandsmitglied. Diese 
Pensionszusage ist durch einen Pensionsfonds teilweise abge-
sichert. Die Entwicklung zum Stichtag stellt sich wie folgt dar:

Pensionsrückstellungen 31.12.2023 31.12.2022

TEUR TEUR

Erfüllungsbetrag  
der Pensionszusage

969 969

Aktivwert  
des Deckungsvermögens

182 181

Anschaffungskosten  
des Deckungsvermögens

230 230

Zum 31. Dezember 2023 sind die Anschaffungskosten des De-
ckungsvermögens höher als der Aktivwert des Deckungsver-
mögens, woraus ein ausschüttungsgesperrter Differenzbetrag in 
Höhe von 0 Euro resultiert.

Der Unterschiedsbetrag aus der Neubewertung der Pensions-
rückstellungen im Sinne des § 253 Abs. 6 S. 1 HGB beträgt 7 Tsd. 
Euro; insoweit bestünde eine Ausschüttungssperre.

Zudem ergab sich Zinsaufwand aus der Aufzinsung der Rück-
stellungen in Höhe von 18 Tsd. Euro (Vorjahr 18 Tsd. Euro). Der 
Zinsertrag aus dem Deckungsvermögen beträgt 1 Tsd. Euro (Vor-
jahr 1 Tsd. Euro).

In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Rück-
Foto: © Generali Real Estate
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2. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren aus der Auflösung diverser Rückstellungen und 
gruppeninterner Verrechnungen.

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwände sind im Einklang mit der Gesamtleistung des Unternehmens 
um rund 21% auf 3.729 Tsd. Euro gestiegen. Zum Anstieg von rund 651 Tsd. Euro haben u.a. wach-
sende Reisekosten (ca. 300 Tsd. Euro) sowie steigende Personalbeschaffungskosten (ca. 100 Tsd. 
Euro) beigetragen. 

VII. Sonstige Angaben

1. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung wurde für das Berichtsjahr und das Vorjahr auf der Grundlage des DRS 21 
ermittelt. Der Finanzmittelfonds besteht aus Kassen- und Bankguthaben. Täglich fällige Kontokor-
rentverbindlichkeiten waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden und insofern nicht in den Finanz-
mittelfonds zu inkludieren.

2. Mitarbeitende

Zum Jahresultimo 2023 wurden 163 Mitarbeitende bei der plenum Gruppe beschäftigt. Im Ge-
schäftsjahr 2023 waren es durchschnittlich 149 Mitarbeitende. Davon waren 124 beratend, 14 in der 
Verwaltung und 11 als Aushilfen beschäftigt. 

3. Aufsichtsrat

Zu Mitgliedern des Aufsichtsrates sind die folgenden Herren bestellt:

Name Beruf Mandate  *

Dr. Walter Herzog 
- Vorsitzender -

Unternehmensberater Keine weiteren Mandate

Thies Eggers
- stellvertretender
Vorsitzender -

Wirtschaftsprüfer  
und Steuerberater

Aufsichtsrat der Allgeier SE, München  
(stellvertretender Vorsitzender bis 
13.06.2023)
Aufsichtsrat der Bayerische Gewerbebau AG, 
München (Vorsitzender)
Aufsichtsrat der SBF AG, Leipzig
Aufsichtsrat der Foodhub e.G., München

Dr. Klaus Freihube Dipl.-Kaufmann Keine weiteren Mandate

* �Hier werden die Mandate in weiteren Aufsichtsräten und vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen angegeben.

Die gewährten Aufsichtsratsvergütungen für 2023 betragen 95 Tsd. Euro (2022: 85 Tsd. Euro).  

4. Vorstand

Als Vorstand der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2023 Herr Ulf Wohlers bestellt. Der Vorstand hatte 
keine Mandate in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten von inländischen Gesellschaften. 
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8. Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende 
des Geschäftsjahres sind nicht zu verzeichnen.
 
9. Ergebnisverwendung  

Das Geschäftsjahr 2023 des Mutterunternehmens 
schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.997 
Tsd. Euro ab. Der Vorstand schlägt vor, eine Bardividen-
de in Höhe von 0,3 Euro pro Aktie oder in Summe 509 
Tsd. Euro an die Aktionäre auszuschütten und 1.488 
Tsd. Euro auf neue Rechnung vorzutragen. 

10. Sonstiges

Das von dem Abschlussprüfer für das Berichtsjahr be-
rechnete Gesamthonorar schlüsselt sich wie folgt auf:

a)	 Abschlussprüfungsleistungen: 47 Tsd. Euro
b)	 Steuerberatungsleistungen: 13 Tsd. Euro
c)	 Sonstige Leistungen: 30 Tsd. Euro

Frankfurt, den 29. April 2024

5. Angaben zu Beteiligungen

Beteiligungen plenum AG (zum 31.12.2023)                   Anteil am Kapital in %

RFC Professionals GmbH, Oestrich-Winkel 100

RFC Professionals GmbH (Austria), Wien* 100

RFC Excellence GmbH, Oestrich-Winkel* 100

BLUBERRIES GmbH, Amerang 100

plenum AG (Schweiz), Zürich 100

*indirekte Beteiligung über die RFC Professionals GmbH	

Bei den Gesellschaften BLUBERRIES GmbH, RFC Professionals GmbH und RFC Ex-
cellence GmbH, Oestrich-Winkel wurde von der Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 
3 HGB Gebrauch gemacht.

6. �Nahestehende Unternehmen und Personen

Die Geschäfte des Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen mit naheste-
henden Unternehmen und Personen sind zu marktüblichen Bedingungen zustande 
gekommen.

7. Derivative Finanzinstrumente

Nach der Rückführung eines wesentlichen Bankkredits, ist das bis Ende des Ge-
schäftsjahres bestehende Zinssicherungsgeschäft ebenfalls abgelaufen.  

Ulf Wohlers
Vorstand
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